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vom Krieg

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 13. Mai , vorm .
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Argonne » und Maas fanden an

einzelnen Stellen lebhafte Handgranatenkämpfe
statt . Versuche des Feindes , in den Wäldern von
Avoconrt und Malancourt Boden zu ge»

gewinnen , wurden vereitelt . Ein feindlicher Nacht -

angriff südwestlich des „Toter Mann " erstarb in un -

serem Jnfanteriesener .
Auf dem östlichen Maas -Ufer erlitten die Fran »

zosen bei einem mißglückten Angriff am Steinbruch
westlich des A b l a i n - Waldes beträchtliche Verluste .

Ein deutscher Kampfflieger schoß über dem Walde
von Bonrgnignon (südwestlich von L a o n)
einen feindlichen Doppeldecker ab. Südöstlich von
Armentiöres wurde durch unser Abwehrfeuer
am II . Mai ein englisches Flugzeug zum Absturz
gebracht und vernichtet .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich des Bahnhofes S e l b n r g wurde ei »

russischer Angriffsversuch gegen die kürzlich genom -

menen Gräben durch unser Artillerieseuer im

Heime erstickt . Mehr als 100 Russen wurden ge¬
fangen gcnomiucn .

valkankriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

verschieöene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht .

Paris , 13. Mai . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr : Am linken Ufer der
Maas lebhafte Artillerietätigteit im Abschnitt des Wal -
des von Avocourt . Am TotenMann versuchten die Deut -
schen vergeblich , unsere Truppen in der Nacht aus den
von uns am 10 . Mai eroberten Westhängen zu vertreiben .
Drei aufeinanderfolgende Angriffe wurden durch unser
Feuer zurückgewiesen . Am rechten Ufer Beschießung in
der Gegend von Douaumont und Vaux . Die Nacht ver -
lief auf dem Rest der Front verhältnismäßig ruhig .

Paris , 13. Mai . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Auf dem linken Ufer der
Maas erlaubten uns im Laufe des Tages begonnene
Kämpfe unsere Stallungen südlich und östlich von Hau -
court beträchtlich zu erweitern . Ziemlich lebhafte Be -
schießung in der Gegend des Toten Mannes und bei
Cumieres . Auf !dem rechten Ufer lebhafte Beschießung
unserer ersten und zweiten Linie zwischen dem Walde
von Haudromont und Aaux . Ein deutscher Angriff gegen
unsere Gräben südlich und östlich vom Fort Douaumont
wurde vollständig zurückgeschlagen . Auf der übrigen
Front Artilleriekämpfe , die besonders lebhaft waren in
der Champagne und in !den Vogefen .

Belgischer Bericht : Nach heftiger Beschießung
unserer Arbeiten in der Umgebung von Dixmuiden ver «
suchten deutsche Abteilungen zweimal ein Grabenstück
an dem Ufer der Aisne zu besetzen. Sie wurden beide -
mal zurückgewiesen . Belgische Artillerie richtete zu -
fammeugefaßtes Feuer auf DiMuiden und auf Verteidi -
gungswerke der Deutschen nördlich der Stadt . Die feind -
lichen Werke wurden zerstört .

England und die Neutralen .
Kopenhagen , 13 . Mai . (W .T .B .) Nach einer

Blattermeldung führten die Verhandlungen , die
anläßlich der alten Fälle von Beschlagnahme der
Post zwischen Dänemark und England geführt wur -
den , zn dem Ergebnis , daß England versprach , die
Briespost nach Island unerössnet passieren zu lassen ,
im* übrigen aber ablehnte , grundsätzliche Zugeständ¬
nisse zu machen . Was die Paketpost nach Amerika
betreffe , bestehe Aussicht zu einem gemeinsamen Vor -
gehen Dänemarks , Schwedens und Norwegens gegen
England , um die Verzögerung in England möglichst
abzukürzen .

*
Kopenhagen , 13. Mai . (W .T .B .) Berlingske Ti -

dende meldet aus Petersburg : Der Minister
Viviani hatte gestern mit dem Reichskontrolleur
P e t r o w s k y eine längere Besprechung über das
wirtschaftliche Verhältnis zwischen Frankreich und
Rußland . Viviani betonte die Notwendigkeit , daß
Frankreich eine günstigere Zollte -
| o ndlung erfahre als andere Länder und erklärte
« ie Bereitwilligkeit des französischen Kapitals , bei
ver Hebung der natürlichen Reichtümer Rußlands
mitzuwirken .

CD

vom Halkan.
Nordepirns und Griechenland .

Mailand , 12. Mai . (W .T .B .) Der Sonder -
berichterstatter des Corriere della Sera drahtet aus
Athen , daß , nachdem Nord - Epirus gemäß der
griechischen Verfassung bereits in zwei Departe -
ments , Koritza und Argyrokastro , eingeteilt worden
sei , nunmehr ein neuer königlicher Erlaß die Gouver -
nenre beider Departements zu Präsekten ernannte ,
was den administrativen Anschluß an Griechenland
vervollständige .

)X (

Der Krieg im Grient.
Zur Lage in Persien .

Köln , 13. Mai . (W .T .B .) Die Kölnische Zeitung
schreibt aus Berlin : Um zu beweisen , daß in ganz
Persien ein Umschwung der Stimmung zu Gunsten
Rußlands und Englands eingetreten sei , haben rus -
fische und französische Blätter in den letzten Tagen
die Nachricht verbreitet , einige persische Stammes -
Häupter hätten im Einvernehmen mit den Russen
eine Anzahl schwedischer Offiziere der persischen Gen -
darmerie und mehrere namhafte persische Politiker
gefangen genommen . Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , trifft diese Meldung nicht
z n . Die schwedischen Offiziere befinden sich ebenso
wie die Führer der persischen Patriotenpartei in
Sicherheit bei den Streitkräften , die dem
Vordringen der Russen westlich von Ker -
manschah mit Erfolg Einhalt geboten
haben . Auch die Stammeshäupter , deren angebliche
Bemühtingen die Russen besonders betonen , halten
sich nach wie vor treu zu den Anhänaern der persi -
schen Nation , die sich die Befreiung Persiens
vom russischen und englischen Joch zum
Ziele gesetzt haben . Zur Kennzeichnung der
feindlichen Pressemeldung sei daran erinnert , daß
die schwedischen Offiziere die persische Gendarmerie
zu der brauchbaren , zuverlässigen Truppe berange -
bildet haben , als die sie sich in den Kämpfen mit dem
Erzfeind Persiens bewährt hat .

veutschlanö .
verlin . 13 . Mai 1916 .

Eine Anfrage über üas Kino .
Der Reichstagsabgeordnete Dr . Werner (Gie -

ßen ) hat folgende Anfrage eingebracht :
Die Lichtspielhäuser überbieten sich seit geraumer

Zeit in der verwerflichen Darstellung von Ehebruchs -
„ komödien "

( sogenannten „ Sittenschlagern "
) , Einbrecher -

und Detektivstücken übelster Art , unter Verwendung
schreiender bildlicher Anpreisung und mit Unterstreichung
des sittlich Brüchigen und Anfechtbaren . Mit ihren Vor -
stellungen „ nur für Erwachsene " übertreffen sie noch das ,
was sie leider schon vor dem Kriege dem Volke vorsetzen
durften , und tragen damit erwiesenermaßen fort und
fort zur Verwilderung der Begriffe von Ehre und Sitte
bei . Ist der Herr Reichskanzler bereit , Maßnahmen
treffen zu lassen , die geeignet sind , dem gerade jetzt dop-

pelt empörenden Treiben der Lichtbühnen erfolgreich zu
begegnen ? Eine schriftliche Antwort würde mir genügen .

Bei uns in Baden ist bekanntlich die Aufsicht über
die Lichtspielbühne aus diesen Gründen bereits eine
schärfere geworden .

°CX§ i©>0 '"

Muslanö .
Ein wichtiges Dokument zum Verbrechen in

Serajewo .
Serajewo , 12. Mai . (W .5LB .) Von amtlicher

Seite wird hier das nachstehende Dokument ver -
össentlicht , das bei der Eroberung Serbiens von den
österreichisch- ungarischen Truppen vorgefunden
wurde .

Belgrader Stadtverwaltung . Polizeiabteilung .
Nummer . (Vertraulich .)

Belgrad , 17. Juni 1914.
Dem Herrn Minister für innere Angelegenheiten .
Ich beehre niich, Sie , Herr Minister , in Kenntnis

zu setzen , daß gestern abend drei Personen , gewesene
Freischärler , zu Sretolik Savic , dem Eigentümer des
Blattes Balkan , kamen , um ihm im Auftrage des
Majors Tankosic zn übermitteln , daß er in gar
keinem Falle in seinem Blatte irgend etwas über
irgend welche Verbindungen und Beziehungen von
Cabrinovic mit hiesigen Persönlichkeiten und deren
Bekannten verlauten lassen und überhaupt in seinem
Blatte nichts schreiben dürse , was irgend jemand
unter den Serben kompromittieren könnte . Sonst
würde es bös ausgehen . Indem ich Ihnen , Herr
Minister , Obiges vermelde , beehre ich mich, zu be-
richten , daß ich Maßnahmen ergriffen habe , um die
Namen jener geMjenen Freischärler zu erfahren .

Gez . : Der Verwalter Belgrads .
(Unterschrift unleserlich .)

Tie Verbindung der Serajewoer Mörder mit dem
königlich serbischen Major Tankosic wird also hier
durch ein amtliches serbisches Dokument neuerlich
bestätigt . Dieses Dokument ist auch deshalb beson-
ders bemerkenswert , weil es beweist , daß bereits

am 29 . Juni 1914 , also am Tage nach dem Sera -
jewoer Attentat , der königlich serbische Major
Tankosic Vorsorge getroffen hatte , um die bestehen -
den Verbindungen Cabrinovics mit Belgrader Per -
sönlichkeiten in der Presse totzuschweigen .

Zur Lage in Irland
wird dem L . Vaterland geschrieben : Sir Lonsdale ,
einer der Mitunterzeichner des Antrages Amery , ein
Unionist von Ulster und Freund Earsons , brachte in
der Debatte die bemerkenswerte Feststellung , daß
sich in Irland imnier noch 250 000 waffenfähige
Männer befinden , während die fortgesetzten Anwer -
bungen von Freiwilligen fast kein Ergebnis mehr
liefern . Auch Sir Carson unterstrich die eigenartige
Lage , die sich für Irland daraus ergibt , daß die Kon -
skription dort nicht angewendet wird . Die irischen
Regimenter , 'die sich an der Front ' befinden , haben ,
so sagte er , mindestens 50 000 neue Rekruten nötig ,
um die durch die Kriegführung gerissenen Lücken
aufzufüllen . Wenn also die Konskription nicht auf
Irland ausgedehnt wird , ergebe sich der Fall , daß die
irischen Regimenter aus Engländern oder Schotten
gebildet werden . Aber Asquith nahm diesen schwer-
wiegenden Einwand auf die leichte Seite . Heute ,
meinte er , sei es ganz nebensächlich, ob die Aus -
schließnng Irlands gerecht sei oder nicht : heute
handle es sich darum , in Irland keinen Bürgerkrieg
zn entfachen . Die Ulsterleute seien wohl geneigt , in
die Konskription zu willigen , nicht aber die Ratio -
nalisten . In der Tat haben die letzteren beschlossen ,
die Einbeziehung Irlands als „ inopportun " zu er -
klären — bezeichnenderweise ohne Angabe von Grün -
den . Asquith hat es mit seiner gewohnten parlamen -
tarischen Geschicklichkeit fertiggebracht , die Abände -
rnngsvorschläge Amery zurückziehen zu lassen.
Zwischen Redmond und Carson wurden aber , was
bedeutsamer ist , zieuilich spitzige Worte gewechselt,
die schlecht zu der Eintracht passen , die kürzlich ein
offiziöser Reuterbericht proklamieren zu können
glaubte .

He
Rotterdam , 12. Mai . (W .TB .) Der Nieuwe

Rotterdamsche Courant meldex aus London : Man
vergleicht Asquiths Ankündigung seiner
ReisenachJrland allgemein mit seiner Ueber -
nähme des Kriegsamts vor 2 Iahren , als Seely in -
folge von Jntriguen seine Demission geben mußte .
Ueber die Bedeutung von Asquiths Bemerkung wer -
den allerlei Vermutungen laut . Daily Chronicle
gibt zu verstehen , daß die gegenwärtige Militärherr -
schaft in Irland möglicherweise durch eine andere
Regierung ersetzt werden wird . — Dailtj News
glauben , daß gestern alle Mitglieder der nationali -
stischen Partei glaubten , daß Asquith beabsichtige,
die öffentliche Meinung in Irland auf die Möglich -
feit eines Ausgleiches in der Homerulefrage zn son-
dieren . — Die Nationalisten sind infolge der Lage ,
die jetzt entstanden ist, in Verlegenheit geraten . Die
nationalistischen Führer sind aber bereit , alle Vor -
schlüge zur Schlichtung der irischen Zwistigkeiten zu
untersuchen und darüber zn beraten . In dieser
Hinsicht denken die Führer der Ulsterpartei anders
als ihre Anhänger . Man glaubt , daß Carson seine
Anhänger dazu bewegen will , auch ihrerseits etwas
zur Erzielung eines Ausgleichs zu tun , aber seine
Anhänger wollen von Homernle nichts wissen.

Das Ende Monacos .
In Frankreich scheint ziemlich allgemein die Ueber -

zengung vorznherrschen , daß dieser Völkerkrieg , mag
sein Ausgang sein wie er will , der Herrlichkeit des
Fürstentums Monaco für immer ein Ende machen
wird . Seit dem Angnst 1914 hat Albert III . in sei -
nein Reiche jedenfalls nichts mehr zu sagen , denn
hier gebietet jetzt der Präsekt des Departements der
Seealpen . Als das Absinthverbot von dem koin-
mandierenden General des befestigten Lagers bei
Nizza erlassen wurde , mußte er sich schließlich doch
fügen , obwohl er es anfangs nicht für Monte .Carlo
anerkennen und gelten lassen wollte . Um wenigstens
den Schein des Selbstbestimmuugsrechtes zu wahren ,
wurde im Caf6 de Paris für das „grüne Gift " ein
Preis verlangt , bei dem selbst ein Millionär stutzig
werden mußte . Als der Engländer Rowland
Strong Ende November 1914 einen Abstecher nach
Monte Carlo machte , wurde es ihm ans Schritt und
Tritt klar , daß die Franzosen sich hier schon vollkom -
nien als Herren fühlten . Ans die Hoheitsvechte des
Fürsten nahmen sie keine Rücksicht mehr , alles stand
unter französischer Verwaltung , aus Paris waren
Geheimpolizisten eingetroffen , um verdächtige
Fremde zu überwachen . Die französischen Soldaten
taten , als ob sie zn Hause wären . Mehr als ein
Franzose , mit dem der Engländer sich über die Zu -
kunst Monacos unterhielt , schien es für felbstver -
ständlich zu halten , daß es nach dem Kriege als Für -
stentum von der Karte verschwinden würde ; schon
aus moralischen Gründen müsse die französische Re -
gierung Mit der Spielhölle nnd der 'Scheinherrlich -
feit Alberts III . ausräumen .

Ein Moratorium für China .
Peking , 13 . Mai . (W .T .B .) Reuter . Infolge der

finanziellen Knappheit hat die Regierung für das
ganze Land ein Moratorium verkündet . Die Maß -
mzhme erstreckt sich auch für die Banken in China .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Innern hat den Verwaltungs ,

aktuar Ernst Feuchtmann beim Bezirksamt Heidel «
berg , zurzeit beim Militär , zuui Amtsaktuar ernannt .

_
Die Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat den Finanz »

assistent Joseph Lauber in Meßkirch und den Finanz -
assistent Max S e i l n a ch t in Hornberg zu Fiuauzsekre -
tären ernannt nnd die Finanzfekretärc Heinrich Eich »
Horn in Bonndorf zun , Steuerkommissär für den Be -
zirk Konstanz und Heinrich N e u w e i l e r in Konstanz
zum Steuerkommissär für den Bezirk Bonndorf , den
Finanzsekretär Oskar Schreheck in Breisach zum
Steuerkommissär für den Bezirk Lahr - Stadt und dert
Finanzsekretär Hermann Kriege in Karlsruhe zu >,
Rechuungsrevision der Großh . Zoll - und Steuerdirektio ^
versetzt .

Lebensmittelversorgung .
X Ueber die Verwendung von Saccharin ,

welches der Bundesrat in ganz bestimmten Grenzen
für den Verkehr frei zu geben beschlossen hat , Herr-
schen vielfach irrtümliche Ansichten im Publikum
vor . Die Kriegsoerordnung des Bundesrates ist
lediglich eine weitere Regelung der Ernährung und
wurde deshalb getroffen , um möglichst allen Zucker
für die Ernährung von Menschen und Tieren frei -
zuhalten . Die Freigabe von Saccharin beschränkt
sich auch nur auf die Herstellung solcher Getränke wie
Limonaden und Brausewässer , die für die Ernäh -
rung nicht in Frage kommen . Das Weingesey
wird durch die Kriegsmaßnahme des Bundesrats
nicht berührt . Saccharin bleibt nach wie vor für
Wein und Haustrunk im Sinne des 8 11 des Wein -
gesetzes aus Trestern , Hefe , getrockneten Weinbeeren
usw . verboten .

HI Ein neues Schlachtverbot.
Das badische Ministerium des Innern hat seine

Verordnung vom 12 . Februar d . I . betr . Schlacht -
verbot wie folgt abgeändert : Es ist verboten : 1 . Käl -
der im Alter vou unter 4 Wochen, 2 . Milchkühe , d . h .
Kühe innerhalb 10 Wochen nach dem Kalben oder
solche , die täglich mindestens 6 Liter Milch geben ,
3 . Schweine nnter einen » Zentner zu schlachten oder
zum Schlachten zu verkaufen oder zu kaufen . Als
über 4 Wochen alt sind Kälber anzusehen , bei denen
die 8 Milchschneidezähne vollständig aus dein Zahn -
fleisch hervorgetreten sind und das Zahnfleisch so
weit zurückgewichen ist, daß der Zahnhals deutlich
sichtbar ist. Diese Verordnung tritt mit dein Tag
ihrer Verkündung in Ärast .

Kursus
über Kriegsbejchäöigtenfürsorge .

Veranstaltet vom Earitasverband für die Erzdiözese
Freiburg i. Br .

□ Freiburg i.
II .

Br ., 10 . Mai 1916.

An das Referat de ? Amtsgerichtsrats Dr . Scheu -
r e r am Vormittag schloß sich eine sehr anregende Dis -
kussion, die mit zahlreichen Fällen aus der Praxis belebt
wurde .

'
Dompfarrer Brettle wünschte für das Kriegs -

ende die Herausgabe einer übersichtlichen Zusammenfiel -
lung aller in Betracht kommender Bestimmungen in Form
eines Katechismus . Von Stadtpfarrer Dr . Ried er -
Bonndorf angeregt , entwickelte sich eine eingehende Aus -
spräche über die Kranken -- und Invalidenversicherung der
Kriegsbeschädigten .

In der Nachmittagsversammlung , die einen noch
größeren Besuch aufzuweise » hatte , stand die ärztliche
Fürsorge für die Kriegsbeschädigten im
Vordergrund . Universitätsprofessor Dr . Ritschl - Frei -
bürg sprach über : Heilbehandlung der Kriegs -
beschädigten , Orthopädie und P r o t h e -
sen .

" Durch gyinnastische Uebungen , sinnvolle Apparate
sowie elektrische Licht -, Dampf - und Warmwasserbäder
werden Schrumpfungen und Muskelschwäche bekämpft .
Das Wichtigste ist hierbei Sie Willens - Energie , mit der
die Beschädigten selbst ihre körperliche Besserung erstre -
ben . Vielfach sind jedoch operative Eingriffe unvermeid -
lich , um starke Knochenkrümmnngen , Verschiebungen oder
Verwachsungen zu beheben . Ist auch hierdurch nicht die
volle Beweglichkeit und Tragfähigkeit des Körpers wieder
herzustellen , so werden genau angepaßte Stützapparate
zu Hilfe gezogen . Mußte ein Glied abgenommen werden ,
wird es durch künstliche Gliedmaßen , sogenannte Pro -
thesen ersetzt . Dabei wird weniger Wert auf Verdeckung
des Gliederverlustes , als auf möglichste Arbeitsnützlichkeit
der Prothese gelegt . Durch beharrliche Mitarbeit des Be -
schädigten werden die glänzendsten Ersolge erzielt .

Daraus ergriff Stabsarzt Dr . Lewy das Wort über
„ Ein - und Umschulung , A r b e i t s v e r m i t t -
lung für Kriegsbeschädigte und Renten -
Psychose n "

. Den Kriegsverstümmelten wird Gelegen -
heit geboten , zur Ausfüllung von Bildun ^ lücken in den
Elementarfächern und zum Besuch von Handels - , Ge -
werbe - und Landwirtschaftsfchulen . Auch sucht man für
dieselben ihrem Berufe entsprechend Beschäftigung in
Werkstätten oder landwirtschaftlichen Betrieben . Leider
sind besondere Jnvalidenschuleu noch zu wenig zahlreich .
Es ist besonders von Wichtigkeit , daß bei der unter Um -
ständen nötigen neuen Berufswahl die erhalten gebliebe -
nen Kräfte möglichst znr Geltung kommen . Bei der
Arbeitsvermittlung ist vor allem Unterbringung in der
Heimat und eine der früheren wenigstens verwandte Be -
schästigung anzustreben . Je umfassender diese Fürsorg «-
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einrichtungen vorgenommen werden , desto mehr wird
auch die einseitige und kurzsichtige Nentensucht , "die oft
krankhafte Rentenpsychose , verschwinden . In der sich an -
schließenden Aussprache wies Rektor Karle - Freiburg
auf Kurse sür Kriegsbeschädigte in der hiesigen Handels -
schule hin , deren Besichtigung am Freitag stattsindet .
Professor Dr . Walter - Freiburg hob hervor , daß für
die Amputierten das Bergsteigen leichter sei , als das
Gehen auf ebenem Boden . Deshalb sei ein Zweirad bei
weitem Weg fast unentbehrlich , dessen Anschaffung den
Invaliden durch Unterstützung zu erleichtern wäre . Auch
der Austausch von Einzelerfahrungen in einem hierzu
bestimmten Organ würde segensreich sein . Direktor
Fünfgeld - Herten und Professor R i t s ch l berichteten
über sehr hoffnu >tgsvolle Beispiele fast vollständiger
Wiedererlangung der Arbeitsfähigkeit . Geheimrat
Becker erörterte noch weiterhin die Frage der Fach-
schulen und Kurse . Pfarrer Mü ß l e - Oberwinden schil¬
derte kur ^ die Tätigkeit der Jnvalidenanstalt in Wien ,
die zurzeit ungefähr 3S00 Invaliden zählt und beinahe
95 Prozent ihrem früheren Berufe erhält .

Als dritter Redner des Nachmittags behandelte Pri -
vatdozent Pfarrer Dr . K e l ke r -Heimbach das Thema :
„ Fürsorge sür die Familien der Kriegs -
beschädigte n ." Er besprach die Ziele und Aufgaben
der Fürsorge für die Familie der Kriegsbeschädigten , die
Fürsorgekräfte sowie die Methoden der Fürsorgearbeit .
Seine von Herzen kommenden Worte hinterließen einen
tiefen Eindruck .

In der Diskssion empfahl Herr Domkapitular Dr .
Mutz , die Kriegspsychose in dem Sinne zuzuwenden ,die heute angeregten Ideen auf die Allgemeinheit weiter -
zuleiten . Nach kurzer weiterer Diskussion sand der erste
Tag des Lehrganges um ß Uhr 'abends seinen Abschluß .

-j- Freiburg i. Br ., 11 . Mai .
Zu Beginn der Verhandlungen des Kurses am zwei -

ten Tage konnte der Vorsitzende Herrn Oberbürger -
meister Dr . T h o m a und Herrn Amtmann Fischerals neue Ehrengäste begrüßen .

Hierauf referierte Herr Domkustos Dr . Netz b ach
über Ansiedelungen und Wohnungsfür -
sorge für Kriegsbeschädigte . Als Kenner in
den Volkswirtschaftsfragen im allgemeinen und vertraut
mit den Verhältnissen in Baden führte er aus , daß eine
ländliche Ansiedelung nur in beschränktem Umfange ,
mehr aber eine Wohnungsfürsorge den Verhältnissen
entsprechend in Betracht kommt .

Herr Prälat Dr . Werthmann führte die Ver -
Handlung über die Versorgung der heimkehrenden Krieger
weiter , indem er in einem Reserat der Kriegsteil -
n e h m e r , die erkrankt oder mit einem Keim des
Siechtums zurückkehren , gedachte . Mit warmen
Worten empfahl er die Sorge gerade sür die . mit oeren
Wohl und Wehe für lange Zeit das Los vieler verknüpft
ist. Die daran anschließende Diskussion gestaltete sich
sehr anregend .

Herr Amtsgerichtsrat a. D . Scheurer wies ein -
gehend auf die Bestrebungen der Bodenresormer zur Er -
langung von Kriegsheimstätten hin und Herr Rein -
Hardt empfahl den Verhältnissen in Baden entsprechend
der Domänendirektion das Beispiel von Bischos Prohaszka .

Mit dem Thema : Staatliche Witwen - und
Waisenfürsorge begannen die Verhandlungen
über Fürsorge der Kriegerhinterbliebenen . In anschau -
licher und praktischer Weise behandelte Herr Landtags -
abgeordneter Reinhardt das weite Gebiet der staat -
lichen Fürsorge für Witwen und Waiden . Daran schlössen
sich die Erörterungen über die soziale Fürsorge der
Kriegerhinterbliebenen .

< X= 3S^ £= X>

Chronik .
Aus öaöen .

: : Karlsruhe , 11 . Mai . Eine kürzlich erschienene
Notiz über die P f ä n d u n g s e r ö f f n u n g im
Gerichtsvollzieherdienst ist vielfach falsch verstanden
worden . Die diesbezügliche Abänderung der Dienst -
Weisung für die Gerichtsvollzieher beziebt sich nur
auf Pfändungsaufträge wegen Gemeindeauspände .
Die Pfändungseröffnung geschieht auch keineswegs
gebührenfrei , vielmehr erhält >der Gerichtsvollzieher
die Hälfte der Gebühr , welche er für die Pfändung
selbst zu beanspruchen hätte .

) - ( Karlsruhe , 12 . Mai . Nach dem Staatsanzeiger
findet die M u s i k l e h r e r p r ü f n n g Ende No¬
vember statt . Anmeldungen dazu sind bis zum 15 .
Oktober an das Ministerium des Kultus und Unter -
richts zu richten .

^ Bruchsal , 12 . Mai . Der Stadtrat hat einen
Antrag des B a u e rn v e re i n s auf Erteilung
der Genehmigung zum Scharfschietzen an die Feld -
Hüter und einige seiner Mitglieder zwecks Ver -
tilgung der Stare während der Kirschen -
und Traubenreife befürwortet .

Mannheim . 12 . Mai . Eine grotze Anzahl
hiesiger und Ludwigshafener Schlepp -
k ö h n e sind über Mainz auf der Fahrt nach
Ba m b e r g begriffen , um dort rumänischen Weizen
abzunehmen .

) ( Bretten , 13 . Mai . Der st äH t i s ch e V o r a n -
schlag sieht die bisherige Umlage von 32 Pfg . vor .

) ! ( Pforzheim , 12 . Mai . Bürgermeister Dr .
Schweickert , der sich als .Hauptmann und Kom -
paanieführer auf dem westlichen Kriegsschauplätze
befindet , wurde , wie der Pforzheimer Anzeiger mel¬
det . durch den Einschlag einer französischen Mine in
den Unterstand , in dem er sich allein ain Telephon
befand , verschüttet . Der Unterstand brach
völlig zusammen , und die Rettung verdankt Dr .
Schweickert nur dem Umstand , datz er durch den ge -
waltigen Luftdruck 4 Meter weit hinweg gegen die
vordere Wand geschleudert wurde . Nach einer
Stunde etwa konnte der Verschüttete ausgegraben
werden . Er war durch das Gas betäubt , hatte
Brandwunden erlitten und wurde ins Lazarett ge -
bracht , wo man zwei Brüche des linken Beines , dar -
unter einen Knöchelbruch feststellte . Dr . Schweickert
ist bereits früher einmal schwer verwundet worden .
— Fabrikant Hans Zöllner von hier war zu
Beginn des Kriegs bei Mülhausen verwundet und
dann in ein Mülhanser Lazarett gebracht . Dort ge -
riet er in die Gefangenschaft der Fran -
zosen , die bekanntlich vorübergehend Mülhausen
besetzt hatten . Bei ihrem Zurückweichen aus Mül -
Hause nahmen sie Söllner mit nach Belfort . Jetzt
befindet er sich unter den Gefangenen , die kürzlich
zur Genesung nach V i tz n a u in der Schweiz übe »
führt wurden .

) >( Wolfach , 13 . Mai . Kräntersuchende Kinder
fanden im* Walde eine vollständig verweste m ä n n -
l i ch e Leiche . Ueber die Persönlichkeit des Toten
fehlt jeder Anhaltspunkt .

: : : Vrcisach , 12 . Mai . Im Rhein , oberhalb der Eisen -
bahnbrücke . wurde eine unbekannte weibliche
Leiche gelandet .

Ricdichen bei Schönau i . W . , 13 . Mai . Durch
Feuer wurde das Doppelanwesen des Rat -
schreibers Kiefer und des Landwirts Langen -
dorfvollständig zerstört . Der Brand griff auch
noch auf ein weiteres Oekonomiegebäude über , das
ebenfalls ganz niederbrannte . Von den Fahr -
nissen konnte nichts gerettet werden ,
ebenso sind 10 Stück Großvieh und 4 «Schweine mit -
verbrannt . Die Frau des im Feld stehenden Rat -
schreibers zog sich bei der Rettung der Gemeinde -
akten Brandwunden zu . Die Entstehungsursache
des Brandes ist nicht bekannt .

MlMitteilungen aus öer
StaötmtsMung

vom 11 . Mai 1910.
(Schluß .)

Böswillige Verdächtigungen . In Nr . 36 der Badischen
Warte vom 5 . d. M . ist eine Notiz enthalten , daß wie
in anderen Städten auch hier böswilliger Klatsch Nach-
richten des Inhalts verbreite , daß der Oberbürgermeister
große Mengen Lebensmittel aufstaple . Es ist der Notiz
beigefügt : « Es würde nichts schaden , wenn solchen
Klatschereien energisch entgegengetreten würde . "

Durch ein anonymes Schreiben wird diese Notiz —
unter SBciälaffuua des ©ctjlufcjatäeS Sern Stadtrat mit .
gekeilt mit dem Zusah : „ Es geht hier das Gerücht herum ,
Oberbürgermeister Siegrist hätte kürzlich von einer hie -
sigen Großhandlung ( Chr . R .) 1 Zentner 0 0 Mehl
erhalten . Sollte dieses wahr sein , wäre es kein bös-
williger Klatsch . Also heraus mit der Farbe . Eine
Hausfrau ."

Der Stadtrat bedauert lebhaft , daß sich Leute finden ,
die so törichte und verächtliche wahrheitswidrige Nachrich-
ten und Unterstellungen erfinden unv verbreiten , und
ersucht die Großh . Staatsanwaltschaft , die Urheber und
Verbreiter zu ermitteln und ihr « strenge Bestrafung her -
beizuführen .

Lederversorgung . Nachdem trotz wiederholter Be -
mühungen der Stadtverwaltung bei den zuständigen
Stellen weder eine wirksame Verbesserung der Lederver -
sorgung der hiesigen Bevölkerung noch eine Ermäßigung
der außerordentlich hohen Lederpreise erreicht worden
ist , beschließt der Stadtrat , den Vorstand des Deutschen
Städtetages um geeignete Schritte zu ersuchen .

Wiederausnayine des Unterrichts in der Pflicht -
Handelsschule, © ie Pflichthandelsschule mußte bei Aus -
bruch des Krieges geschlossen werden . In den Jahres -
Hassen wurde am 15. November 1914 uro in den Abend¬
kursen am 7 . Januar 1915 der Unterricht in vollem Um -
fange im Schulgebäude Zirkel 22 wieder fortgesktzt . Auf
Antrag des Schulvorstandes und in Uebereinstimmung
mit dem Handelsschulrat und der Handelskammer , die
beide gehört wurden , beschließt der Stadtrat , nunmehr
auch in der Pslichthandelsschule den Unterricht in be-
fchränktem Umfange wieder aufnehmen zu lassen . Zu -
nächst soll der jüngste Jahrgang — die am Ostern d . I .
aus der Volksschule entlassenen Knaben und Mädchen —
zum Schulbesuch herangezogen und statt der vorgeschrie¬

benen 9 Wochenstunden sollen nur 6 Stunden Unterricht
erteilt werden . Der Schulvorstand wird ersucht , wegen
Ermietung zweier Unterrichtslokale Vorschläge zu
machen .

Strastenbahnverkehr . Zur Aufnahme der mit dem
Eilzug 12 .59 nachts -inkommenden Fahrgäste soll ein
Straßenbahnwagen spätestens 1 .M Uhr über Karl -
straße nach der Ostjtadt (Betriebsbahichof Tulla -
straße ) fahren .

Rheinhasenerweiterung . Die Vereinigungsgesellschaft
Rheinischer Braunkohlen -Bergwerke hat am 1 . Mai ihre
Neuanlagen im Rheinhasen in Betrieb genommen . Da -
mit ist auch das vierte Hasenbecken ( Südwestbecken I )
dem Verkehr eröffnet , auf dessen ganze Nordfront
sich die Anlagen der Gesellschaft erstrecken . Für die Er -
bauung des Beckens hat der Bürgerausschuß unterm
4. November 1912 einen Kredit von 1322 900 Mk . be¬
willigt . Mit der Ausführung ist im Juni 1913 begon -
neu worden und die Fertigstellung war bis Eni ) « 1914
in Aussicht genommen . Durch den Krieg wurden aber
die Arbeiten erheblich verlangsamt , so daß sie erst jetzt
in der Hauptsache beendet worden find . Einzelheiten ,wie Gleisarbeiten , Wasserleitung u . dergl ., harren noch
der Fertigstellung . Das Becken selbst stellt eine Flüche
fcon 93 000 Quadratmeter dar ; an ihm liegen rund
2L0 000 Quadratmeter nutzbares Hafengelände , das groß -
tenteils bereits vergeben ist .

Geländeuerkauf . Von dem städtischen Gelände an der
Hans Sachsstraße werden vorbehaltlich der Zustimmung
des BürgerauSschusses zwei weitere Teilflächen an die
Eigentümer der anstoßenden Anwesen Weftendstraße 43
und 45 verkaust .

Dauisaguilg . Der Stadtrat dankt dem Herrn Archi -
tekten Wilhelm Vittali sür Ueberseti ^ ung einer
Rummer von Wasmuths Monatsheften für Baukunst ,
enthaltend eine interessante Veröffentlichung über die
Platzanlagen des Karlsruher Hauptbahnhofs .

m .
Ritter öes Eisernen Kreuzes.

Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :
Leutnant d. R . Hauptlehrer Hofmann aus Eggen -
stein , Gefreiter Ernst Hecht von Spöck bei Karlsruhe
und Leutnant d . R. Hauptlehrer Willmann . bisher
an der Volksschule in Waldshut .

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
Leutnant Walter F r i ck e von Karlsruhe , Gesr . Josef

Neumaier von Ettlingen , Vizefeldw . d. R . Bischer
von Baden -Baden , Feldpostsekretär Karl Stecher von
Bruchsal , Unterosf . d . R . August Eifer aus Eppingen ,
Kraftfahrer ?llbert Caminert . Feldwebel - Leutnant
Kontrolleur Th . Friton von Pforzheim , Gefr . Herm .
May aus Dillweißenstein , Unteroff . Johann Köstler
von Mannheim -Neckarau , Unterosf . Max Zähringer
von Freiburg , Kriegssreiw . Gefr . Albert Junker von
Schutterwald , Landwehrmann Max R i e g g e r von Kon -
stanz , Kaufmann Joh . Z e l l e r aus Pforzheim , Unterosf .
der Res . in der 8 . Komp . des Reg . 142.

) * {

Sencktssaal .
Strasburg . 11 . Mai . Verleitung zu Vergehen gegen

militärische Disziplin brachten nun lt . Elsässer auch die
Eltern und die Braut des Feldunterarztes Renatus
Hausknecht , der vor einiger Zeit wegen schwerer Ver -
gehen im Militärdienst zu zweieinhalb Jahren Gesang -
nis verurteilt wurde , vor das außerordentliche Kriegs -
gericht . Eine Haussuchung bei den betresfenden hatte
schwer belastendes Material zutaae gefördert , wodurch

crfrfrrrt nrnt , datz der Bruder fene ? Unterarztes zur
Entziehung von der Heerespflicht verleitet wurde . ( Er
wurde bekanntlich an der Westfront „Kriegsgefangener " .)
Es wurden in der Verhandlung die umfangreichen
Schriftstücke verlesen , in denen fortwährend versucht wird ,den Soldaten zu bestimmen , sich „ zu drücken " , ihm che-
mische Präparate angegeben werden , um dies zu er -
reichen , uud schließlich in nicht mißzuverstehender Weise
„ ein letztes Mittel " zur Befreiung vom Dienst ange -
raten wird . Die Mutter des Angeklagten wurde zu 9,der Vater zu 7 und die Braut zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt .

+ Konstanz , 12. Mai . Wegen VerschweigenS
von Brotgetreide lonrde der Landwirt und Ge -
meinderechner Konrad Allg »' ier von Efrizweiler vom
Amtsgericht Ueberlingen mit 2 Wochen Gefängnis bestraft .
Auf die Berufung des Verurteilten kam das Schöffen¬
gericht zu einem freisprechenden Urteil . Nun
legte aber der Staatsanwalt Berufung ein und die Straf -
kammer verurteilte Allgeier zu 10V Mark Geldsträse oder
14 Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten.

Lokales.
Karlsruhe , 13 . Mai 1916 .

Y Kriegswallfahrt des Kath . Gescllenvereins . Neues
Leben ist in der Nawr erwacht ; Wald und Feld stehen
in BlÄe . Wen zöge es da nicht hinaus in die schöne,
weite Welt ? Der hiesige Gesellenverein macht deshalb
am Sonntag seinen Ausflug . Zugleich verbindet
er damit eine Wallfahrt ins MutterMtesheiligtum nach

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
14 . Mai 1915 . Vergebliche Angriffe der Franzosenund Engländer an verschiedenen Stellen der West -

front . — Der Brückenkopf Jaroslau wird durch die
Verbündeten erstürmt , weiter wurden von ihnen die
Orte Dobromil , Start , Tombor , Turka lmd Lkole
besetzt . Die Russen weichen weiter zurück . — Das
englische Linienschiff „Goliath " wird von den
Türken torpediert . — Streichung der deutschen
Bundesfürsten , des deutschen und österreichischen
Kaiserhauses aus der Lifte der Ritter des englischen
Hosenbandordens . - r s

- -

Moosbronn , um dort für seine gefallenen , vermiß -
ten und kämpfeuden Krieger zu beten . Mitglieder und
Ehrenmitglieder nebst ihren Familien mögen sich zahl -
reich beteiligen ; auch die Freunde unserer Kolpingssache
sind freundlichst eingeladen , insbesondere jene » die jemandim Felde haben . Der erhabene Zweck dieser Wallfahrt ,der Genuß , den die prächtige Natur bietet , die geringenAuslagen des Ausfluges lassen eine starke Beteiligungerwarten . Abfahrt 1.10 Uhr am Hauptbahnhof , Rück-
kehr abends 9 Uhr .

□ Kath . Männervereii » Oststadt . Zum ersten Ver «eins ibend im Sommerhalbjahr , der am 10. d. M . stattge -
funden , war ein Vortrag über die römische Frage vor -
gesehen . In Verhinderung des Herrn ChefredakteursMeyer gab der Herr Stadtpfarrer Stumpf in der zahl -
reich besuchten Versammlung seinen Gedanken hierüberinteressanten Ausdruck . Nach geschichtlicher Einleitungüber die Entstehung und Entfaltung des Kirchenstaatesgedachte der Herr Redner der Bedrängnisse und Gesähr -
düngen , welchen Papst und Kirche ausgesetzt waren . Insehr ausführlicher Weise wurde namentlich die Stellungdes geeinten Italien zum Papsttum besprochen . In der
zuversichtlichen Erwartung , daß der kommende Friedendurch Aufhebung des unwürdigen Garantiegesetzes , Schad¬loshaltung für Eigentumsentziehung eine gerechte Rege -
lung uni > volle Unabhängigkeit dem Hl . Vater und der
Kirche bringen möge , beendete der Herr Redner unter
großem Beifall seine Ausführungen .

# Kath . Fürforgevcrcin für Mädchen . Frauen undKinder teilt uns mit , daß die Sprechstunden seinerGeschäfts st elle täglich , ausgenommen Samstagund Sonntag , von halb 10 Uhr bis 11 Uhr stattsinden .
# Der Kath. Männerverein Karlsruhe - Grünwinkel

begeht morgen ' in schlichter Einfachheit die Feier seinertt-ahnenweihe . Um 7 Uhr morgens findet Genera !»kommumon , um 9 Uhr Festgottesdienst und um 3 % Uhrnachmittags eine Familienfeier statt .
<& Der allgemeine vaterländische Bvlksabend , den der

Kath . Arbeiterverein am letzten Mittwoch abend im
.. Apollosaal '

veranstaltete , erfreute sich eines außer -
ordentlich starken Besuchs , der wohl mit dem Wunsche zu -
geschrieben iverden darf , wieder einmal den hochw . Herrn
Divisionspfarrer Jehle zu sehen und zu hören . Sein
Vortrag über die Feldseelsorge gab ein anschau -
liches Bild von den Freuden und Leiden und Mühen des
Feldseelsorgers . Ergreifend waren die Schilderungendes Feldgottesdienstes wenige hundert Meter vom Feinde
entfernt , bei dem die sturmerprobten Krieger Freuden -
tränen vergossen . Als Divisionspfarrer hat der Rednereine Pfarrei zu pastorieren , die sich 30 Kilometer in derBreite und ebensoviel in der Tiefe erstreckt . An 14Stellen wird regelmäßig FcfögotteSdienst abgehalten , sodaß alle 14 Tage ungefähr bei derselben Truppenab -
teilung Gottesdienst stattfindet . Bei einem Gefecht be-
gibt sich der Feldgeistliche auf den Hauptverbandsplatz ,wo die Verwundeten der ganzen Division zusammen -
kommen . Auch wenn die Verwundungen noch so schlimm
sind, hört man doch selten ein Wort der Klage . Mit
männlicher Kraft ertragen unsere Soldaten die Leiden
und Schmerzen . Der Priester kniet oder liegt neben den
Verwundeten und spendet ihnen die hl . Sakramente .
Meist sind die Verwundeten furchtbar müde . Der Feld -
geistliche hat die Toten zu begraben . Das Schlachtfeldbietet ein eigenes Bild . Am Patroziniumsfeste U. L. Frau
habe er viele Kameraden in Wunden und Blut und viele
Tote gesehen . Den Anblick werde er nie vergessen . In
der letzten Zeit kamen zur Pastoration noch die Soldaten -
abende , die mit Gesang , Musik und Vorträgen den Sol -
daten eine angenehme Abwechslung bringen . Redner
schloß mit dem Wunsche , daß er bei seinem nächsten Wie -
derkommen den Frieden mitbringen könne . Für gute
Unterhaltung war bestens gesorgt . Das Jugendvereins -
orchester spielte seine flotten Stücke ; ein Prolog , frische
Duette und eine Deklamation ( „ Die Stimme aus dem
Schützengraben " ), insbesondere aber das Spiel „ Wie 's
Annebäbli vo' Hmterchatzebach zur Großherzogi uf Kar -
lisrueh gange isch "

, ein Dialektstück in 2 Akten von Kurt
B l u m (Verlag I . I . Reiff , Karlsruhe ) fanden lebhaften
Beifall . Das Tbeaterstückchen ist so recht aus dem Volke
gegriffen und offenbart einen gesunden Humor . Die flotte
szenische Aufmachung , die schönen Kostüme und das vor -
zügliche Spiel der Mitwirkenden taten ein übriges , um
dem Stück zu einem vollen Erfolg zu verhelfen . Nur zu
rasch war die Zeit dahingeschwunden . Der Eindruck des
Abends wird ein bleibender fein .

der Zelökaplan.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges .

Von Franz W i ch in a n n.
(Rachvruck verboten .)

5) ( Fortsetzung . )
Die Berge standen noch wie einst , der doppel -

gipflige Darenkogl , die zackige Schneide des Ganten -
bergs , der massige Koloß der Rauhen Wand , und
über dem Hohen Schnee aufragend , die schlanke
Morgenspitze . _ Düster und dro !>end hoben sich ihre
steinernen Riesengestalten aus dem bläulichen Glanzdes nächtlichen Himmels , als wollten sie das kleine
Torf zu ihren Füßen erdrücken . Auch seine be-
häbigen , wettergebräunten Hänser waren die gleichen
geblieben , wie immer eilte der Schwarzenbach init
murmelnden Wellen an ihnen vorüber an Tal , und
nur bei den Menschen hatte sich manches geändert .

Der Steg , der über das klare Bergwasser führte ,
trennte noch immer das „Weiße Lamm " vom
Ganterbauernhof , wo er mit fröhlichen Kameraden
so oft gespielt hatte .

Die ^dunklen,ernsten Augen des Priesters wandten
sich von den mächtigen Berggestalten ab , hinüber
nach deni schlichten weißen Gotteshause mit den buu -
ten Glasfenstern , das der verstorbene „Lamm " -Wirt
gestiftet . Duftlos blühten noch die letzten Herbst -
blnmen auf den stillen Gräbern des kleinen Fried -
Hofes , dessen graue Mauer festungsartig den Hügel
um 'zog . Zwei Generationen bewährter Wirte um -
schloß das Familiengrab der Pentenrieder . Er war
ÄK*r erste , der dein (bewerbe der Väter untreu ge -
worden , um ein höheres zu ergreifen .

Von den Jugendgespielen schweiften Michaels Ge -
danken zur Schwester hinüber . Da sie zwölf Jahre
später zur Welt gekommen , war ihre Kindheit keine
gemeinsame gewesen . Später erst , wenn er , vom
Priesterseminar über die Ferien heimkommend , bei
den Seinen weilte , war sie ihm an 's Herz gewachsen .
Fast näher als die Mutter stand sie ihm , deren allzu
materielle Gesinnung mit seinem eigenen Denken
und Fühlen in starkem Gegensatz stand und eine
Kluft schuf, die er bisher vergeblich zu überbrücken
gesucht hatte . Ihre Absichten mit der Gundl hatten
diesen Abstand noch erweitert , denn Michel , der nur
auf das , was . der Mensch war , nicht auf das , was er
besaß , sah , hatte nichts als das Glück seiner Schwe -
ster im Auge und wollte ihr um jeden Preis ein so
trübes Los , wie es ihr an der Seite eines ungeliebten
Mannes bevorstand , ersparen .

Das Ereignis des heutigen Abends , die Begegnung
nät dem gräflichen Jäger , hatte ihm diese Sorge
wieder näher gerückt .

Still und golden sahen die Sterne ihn an . „Glanbe ,
hoffe und vertraue ! " schrieben sie mit leuchtenden
Lettern an den dunklen Himmelsbogen .

Der Kaplan schloß das Fenster . Vor dein blumen -
geschnrückten Hausaltar kniete er nieder und betete
für das Glück seiner Schwester .

2 . Kapitel .

Der Ruchenhof , auf dem die Brandnerfchen abge -
haust , war längst in andere Hände übergegangen ,
aber die Afra Brandner , Blasis Mutter , hieß von
frübcr her , weil man 's so gewohnt war , immer noch
die Ruchenhoferin .

Das Häusl eines verstorbenen Verwandten , das
sie am Ende des Dorfes bewohnte , war das elendeste
in ganz Rauhenaii . An den Fenstern hingen die
Läden halb ausgehängt , von den Mauern war der
Lehm herabgebröckelt , das windschief gewordene ,
vermorschte Schindeldach hat nur noch einen schlechten
Schntz gegen Kälte , Sturm und Schnee und an der
Eingangstür hatte man das abgerissene Schloß durch
angebundene Stricke ersetzt .

Die einstige Ruchenhoferin stand am Herde und
hatte ein graues , unter dem Kinn zusanünengesteck -
tes Tuch um den Kopf gewunden . Als sie die
Pfanne mit den Schmalznudeln aufnahm , fiel der
Schein des Feuers auf ein welkes , gelbliches Gesicht ,
in dein die vom Griffel des Lebens eingegrabenen
Linien hart und scharf hervortraten . Während sie
das dampfende Gericht auf den Tisch stellte , ruhte
ihr Blick mit dem Ausdruck kummervoller Sorge
auf dem breit auf Her Bank sitzenden Sohn . Er war
ein kräftiger , hochgewachsener Bursche mit dunklem ,
kecken Ŝchnurrbart , leicht gekrausten ? Haar und
einem verwegenen Ausdruck in den scharf geschnitte -
nen Zügen des wettergebräunten Gesichts .

Während die Mutter betete , griff der Blast ohne
weiteres nach den heißen Nudeln , blies und schluckte
eine Weile und schob dann den T «ä « wieder beiseite .
> Die Ruchenhoferin betrachtete ihn mißtrauisch .
„Bist doch nicht gar schon- fertig ? " fragte sie verwun -
dert .

„ Mir schmeckt's nimmer , Mutter . Der Bursche
stand auf , trat an das Fenster und blickte zu den
Bergen empor , hinter deren dunklen Wäldern foie
Sonne wie ein roter Glutball versank .

Die Besovgnis der alten wuchs . „Willst doch nicht
heute nocb fort ? "

„ Kann schon sein, " sagte er kurz.
„Ins Wirtshaus und in ?mer ins Wirtshans !

Als ob es dort besser wär '. Und ich Hab Dir doch
Deine liebste Speis ' gemacht . Aber freilich , das
Geld , das sündig gewonnen wird , muß auch sündig
vertan werden .

"

Der Blasi warf trotzig den Kopf herum . „Du
treibst mich ja fort , Mutter .^ Meinst , ich mag alle -
weil nur Lamentieren und »schimpfen hören ? "

„ Grad wie sein Vater, " jammerte die Frau . „Der
hat 's auch so lang getrieben , bis sie ihn tot mit der
Kugel im Kopf heimtragen haben ."

Sie erschrak, da sie in das Gesicht des Sohnes sah ,
das der Widerschein der untergelienden Sonne mit
dunklem Purpur übergoß . „ Grad so hat er ausge -
schaut , ganz voller Blut und wenn ich denken müßt ,
daß auch Du — "

„Ich Hab nrit den Grenzzaaern nichts zu schaffen ,
Mutter, " unterbrach sie 'der Blasi ungeduldig .

„Als ob das Wildern kein Unrecht und weniger
gefährlich wär . "

Der Bursche sah wieder zum Fenster hinaus . „Was
weißt Du , Mutter ?"

„ Alles weiß ich,"
entgegnete heftig irnd doch in

klagendem Ton die Ruchenhoferin . Der schwarze
Welsche hat Dir grad noch gefehlt . Seit Du immer
niit dem zusammensteckst , ist Dein Uebermnt noch
größer geworden . Aber denk an den Spruch : „Der
Krug geht so lang zum Brunnen , bis er bricht .

"

„Sollen die andern froh sein , wenn ich sie nicht
zerbrech '

,
" lachte der Blasi höhnisch auf .

(Fortsetzung folgt .)
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X Feststellung der Viehbestände und der Vorräte an
Eiern . Wir machen darauf aufmerksam (siehe auch Be -
lanntmachung des Bürgermeisteramts ) , daß am 15. Mai
und den folgenden Tagen eine Viehzählung stattfindet .
Bei dieser Gelegenheit werden sämtliche Haushal -
t u n g e n auch nach ihren Eiervorräten befragt . Nur
Borräte von mehr als 20 Stück sind anzugeben . Haus -
hallungen und Betriebe , die bis 19. Mai nicht befragt
sein sollten und anzeigepflichtige Vorräte besitzen , sind
verpflichtet , diese unverzüglich dem Städtischen Statifti -
schen Amt mitzuteilen .. Wer unrichtige Angaben macht ,
hat Strafe zu gewärtigen .

'

1 i Letzte Nachrichten | §
6 > § <§ H

Der österreichijch-ungarijche
Tagesbericht.

Wien , 13 . Mai . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lnutbart , 13. Mai 1918 :

Russischer unö Süöö'
ftlicher Kriegsschauplatz .

Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am Nordhang des Monte San Michelle wiesen

unsere Truppen mehrere Angriff ab . Die Italiener
erlitten schwere Verluste . Sonst keine besonderen
Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des ('kiteritljioW :
von Höfer , Fcldmarschallcutnaut .

Znr Schlacht bei Verdun .
JNB . Paris , 12 . Mai . (Indirekt .) Wie günstig

die Lage vor Verdun für uns stehen muß , geht auch
daraus hervor , daß die französische Preise es für
nötig hält auf ein weiteres Zurückgehen vorzube¬
reiten . Im Petit Journal schreibt Gcneral Ber -
thaut : Ter Angreifer , hat die Initiative und in -
folgedessen auch die Wahl des Angriffspunktes frei .
Er hat alle Chancen um seine Batterien so zu ver -
teilen . Laß er auf diesem Punkte das Uebcrgewicht
an Artilleriefeuer hat . Es ist daher nicht möglich
für den Verteidiger , sich dagegen zu sickern, daß seine
Laufgräben nicht an irgend einem Punkte zerstört
werden könnten . Sein System muß also dahin ge-
hcn , hintereinanderliegende Stellungen und Ver -
teidigungslinien zu besitzen und immer neue weiter
zurück auszubauen . So braucht er bei der einzelnen
Gelegenheit nur immer um einen Graben zurück zu
gehen . Hat man diesen Stand der Dinge erfaßt , so
muß man zugeben , Haß der Feind uns auf Verdun
zurückwerfen kann , wenn er genügend Reserven und
genügend Munition besitzt . Er hätte dann aber nnr
etwas zerschossenes Gelände gewonnen nnd wäre einer
wirklichen Lösung um nichts näher , (m .)

^Mehr 5 und 10 Pfennigstücke aus Eisen .
Berlin , 13. Mai . (Amtlich .) Der Bundesrat

hat mit Rücksicht auf den starken Kleingeld -
b e d a r f 'd es Verkehrs in der Sitzung vom
11 . Mai eine Verordnung erlassen , nach der der
Reichskanzler ermächtigt ist .außerhalb der in § 8
des Münzgesetzes vom 1 . Juni 1909 ( Reichsgesbl .
5 . 507) über die Ausprägung von Nickel- und
Kupfermünzen bestimmten Grenze weitere
Fünf - und Zehn Pfennig st ückeaus Eisen »
bis znr Höhe von je fünf Mi l l i o n e u Mark
herstellen zu lassen.

Gleichstellung der polnische» Kriegsbeschädigten .
Berlin . 13. Mai . (W^ .B .) Im H a u p t a u s -

schuß des Reichstages erläuterte heute auf
Anregung eines polnischen Redners Minifterial -

Der Krieg zu Lanöe
im Monat Weil.

Ii .
Im Vergleich zu den Kämpfen beiderseits der

Maas treten die kriegerischen Ereignisse in allen Ab¬
schnitten der Westfront in den Hintergrund . Dennoch
herrscht auf großen Teilen der Front alles andere
als Ruhe , vielmehr eine ingrimmige , ununter -
brochene Kampstätigkeit , wenn auch mit örtlich be-
grenzten Zielen . Hervorzuheben ist , daß es in der
Umgegend von Dpern zV heftigeren Kämpfen mit
den Engländern gekommen ist. Die „EloiStellung ",
welche durch einen überraschenden Angriff in den
Besitz der Briten geraten war , wurde ihnen am
6 . April wieder entrissen und gegen alle Gegen -
angriffe behauptet . Am 24. April gab auch die eng -
lischc Flotte einmal wieder ein Lebenszeichen : sie
unternahm es , sich vor der flandrischen Küste zu be -
tätigen , um Minen und Sperren zu legen . Aber
dieser Versuch wurde beim Auslaufen unserer Flotte
rasch ausgegeben , und unsere Torpedo - und Vor -
Postenboote säuberten die Küste . Im übrigen be-
schränkten die Engländer ihre Tätigkeit längs der
ganzen von ihnen jetzt gehaltenen Front auf Ar -
tilleriekämpfe , Sprengtätigkeit und Patrouillen -
Unternehmungen . Irgend etwas Ernstliches zur
Entlastung ihrer hart ringenden Verbündeten haben
sie auch neuerdings nicht unternommen .

Ans der Tätigkeit der übrigen Abschnitte der
Westfront ist noch hervorzuheben , daß ein deutscher
Vorstoß nördlich Celles (bei Badonviller , ungefähr
15 Kilometer jenseits der deutschen Grenze auf der
Höhe von Straßbnrg ) zwei französische Linien in
unseren Besitz brachte , während es andererseits den
Franzosen gelang , ein vorspringendes Waldstück der
ihnen im März entrissenen Ville -aux -Bois ^Stellung
(nordwestlich Reims ) zurückzugewinnen .

III .
Während der März die große russische Entlastungs -

Offensive und auch sehr energische italienische An - "
hrisssversuche gebracht hatte , haben im April nur
vie Italiener ernstliche Unternehmungen versucht .
And zwar ist hier hervorzuheben , daß ihr 5Dnick gegen
r *e Isonzo -Front nachgelassen hat , während sie auf
Mr ganzen Tiroler Front eine erhöhte Tätigkeit

direktor Dr . L e w a l d seine Erklärung vom 3 . Mai
namens der preußischen Regierung dahin , daß die
laut § 13 b des preußischen Änfiedelungsgesetzes für
die Ansiedelung erforderliche Bescheinigung polni -
schen Kriegsbeschädigten in allen von jener Erklä -
rung betroffenen Gebieten erteilt werden solle, und
daß Kriegsbeschädigten polnischer Abstamntuug in
den nicht zum Wirkungskreis der deutschen Ansiede -
lnng gehörigen Geineinden und Gutsbezirken bei
Ansiedelungen mit Hilfe des Kapitalabfindungs -
gesetzes dieselben Vorteile wie deutsche Kriegs -
beschädigte aus den Krediten der Rentengutsgesetz -
gebung nnd sonstigen verfügbaren staatlichen Fonds

Erhalten .
Hilssexpcdition an den Südpol .

MB . London , 12 . Mai . (Indirekt . ) Die britische
Regierung hat nach dem Daily Chronicle beschlossen,
eine Hilfsexpedition an denSüdpol zn
entsenden . Man fürchtet , 'daß Sir Ernest S h a ck l e-
ton und seine Genossen bis zum Ende des Jahres
in eine sehr gefährdete Lage geraten können , (nT.)

Der Papst unö Wilson .
Reuter hat amtlich dementiert , daß der Papst an

den deutschen Kaiser und an den Präsidenten Wilson
telegraphiert und ihnen ans Herz gelegt habe , sich zu
verständigen . Der Vatikan erkläre , daß der Papst
keine derartigen Schritte unternommen habe . Dem -
gegenüber bestätigt aber der Corriere della Sera in
seiner Nr . 128 die Meldung des Internationalen
Nachrichten -Büros , daß der Papst zwar nicht an
Wilson telegraphiert hat , daß aber der päpst -
liche Delegat Msgr . Bonzano dem Präsidenten Wil -
son ein Schreiben Benedikts XV . überreicht hat .
Der Corriere schreibt : „Der Korrespondent der
Central News Agency aus Newyork telegraphiert ,
daß der päpstliche Delegat Msgr . Bonzano keine
Unterredung mit dem Präsidenten Wilson hatte ,
aber im' Weißen Hause ein Schreiben für ihn zurück-
ließ . Ueber den Zweck dieses vatikanischen Schrittes
bei der Regierung 'der Vereinigten Staaten werden
natürlich verschiedene Auslegungen gebracht . Nach
einem Telegramm aus Washington soll der Vatikan
die Regierung der Vereinigten Staaten ermahnt
haben , einen Bmch mit Deutschland zu vermeiden .
Nach einem anderen Telegramni soll der Vatikan
versichert haben , Deutschland sei zum Friedensschlüsse
bereit , wenn die amerikanische Regierung die Ver -
bündeten veranlasse , annehmbare Bedingungen zu
stellen .

" (Ob eine dieser Meldungen richtig ist, wagt
der Corriere della Sera nicht zu behaupten . Die
Red .) (m .)

Der Papst fr die kriegsgcfangenen Geistlichen .
JNB . Rom , 12. Mai . (Indirekt .) Wie die Agen -

zia Nazionale meldet , ist die I n i t i a t i v e d es
Papstes zu Gunsten der kriegsgcfange¬
nen Geistlichen von Erfolg gekrönt
worden . Es handelt sich um französische Priester ,
die in Deutschland kriegsgefangen sind. Da die
französischen Gesetze den zu den Waffen einberufenen
Geistlichen nur geringe Erleichterungen gewähren ,
sodaß sie ihren Dienst wie alle anderen Soldaten
leisten müssen , ist die Zahl der kriegsgesangenen
Priester in Deutschland eine recht große .

Der Papst hat sich auf die Bitte der französischen
Bischöfe hin für das Los dieser Geistlichen inter -
essiert . Die deutschen Behörden haben Anweisung
gegeben , daß diese Geistlichen besonders unterge -
bracht werden nnd daß ihnen zum Zelebrieren der
Messe besondere Erleichterungen zuteil werden . Man
versickert jetzt , daß ein Teil dieser Geistlichen in
Bälde in Freiheit gesetzt werden wird , (in .)

Tie Engländer am persischen Golf .
IRB . Basel , 12. Mai . Laut Basler Blattern

meldet die Nowoje Wremja aus London : In der
Nähe von Bnschir am persischen Golf ist es ii den
letzten Wochen neuerdings zu h e f t i g e n Z n -

entwickelt haben . Indessen sind auch hier wirklich
merkliche Verschiebungen der Linien nicht erzielt
worden . Zwar mußte die österreichische Stellung
am Col di Lana infolge einer seit Monaten vorbe -
leiteten Sprengung geräumt werden . Aber trotz
größter Anstrengung ist es den Italienern auch
hier nicht gelungen , »vettere Fortschritte zu erzielen .
Andererseits wurden sie im Sugana -Tal aus dem
Ort Marter und mehreren hintereinander liegenden ,
gut ausgebauten Stellnnaen bis zum Westrande
von Roneegno zurückgeworfen .

Die ilrusien dagegen vlieven nach dem Zusammen -
bruch ihrer März -Offensive vor der ganzen Front
unserer eigenen wie der südlich anschließenden öfter -
reickisch - nngarischen Armeen fast völlig ruhig . Nur
westlich Dünaburg und südlich des Narocz -Sees
!rnt --rn " s'men st " örtlich beschränkte , übrigens völlig
erfolglose Vorstöße .

Dagegen ist es uns gelungen , selbst den belang -
losen <s>ejändegewinn , den die Russen als einzigen
erfolg ihrer mit stärtstem Kräfteeinsatz und unge -
Heiiren Vlutopfern unternommenen Entlastungs -
offensive in Händen behalten hatten , zurückzuerobern .
Es ist noch in frischer Erinnerung , daß wir am
28 . April den be: den Märzangriffen verlorenen
Teil unserer ehemaligen Stellung südlich des Narocz -
sees , den die Russen aufs stärkste ausgebaut hatten ,
in einem wuchtigen Angriff zurückerobert haben ,
selbst die erste Linie der ursprünglichen Ausgangs -
stellung ist in unserem Besitz . Die Beute an Ge-
fangenen und Kriegsmaterial ist groß .

IV.
Das Saloniki -Unternehmen der Entente ist noch

immer nicht über die Besitzergreifung einer völlig
wehrlosen neutralen Hafenstadt nnd die dauernde
schwere Kränkung nnd Vergewaltigung eines neu -
traten Landes hinausgelangt . Das bunte Truppen -
gemisch, das sich auf griechischem Boden angesiedelt
hat , gab bisher keine merklichen Zeichen kriegerischen
Betätigungsdranges .

Einen einzigen Fortschritt haben unsere Feinde zu
verzeichnen . Mit starker , zahlenmäßiger Ueberlegen -
heit haben die Russen unsere türkischen Verbündeten
in Armenien angegriffen . In der Flanke von der
See her durch russische Landlmgstruppen gefaßr ,
haben die Türken nach tapferer Gegenwehr dem
Feinde Trapezunt überlassen müssen . Einem

sammen stoßen zwischen englischen
Truppen und persischen Aufständi -
schen gekommen . Die Engländer haben sich in
Buschir stark verschanzt , während die P e r s e r B u -
s ch i r belagern . Allerdings ist diese Belagerung
insofern für die Engländer nicht so kritisch, als sie
Lebensmittel vom Meer her in beliebiger Menge
erhalten können . Eine englische Abteilung , be-
stehend aus einem Bataillon Infanterie und eineni
Regiment indischer Reiter , machte einen Ausfall ,
mußte sich aber schließlich ergebnislos zurückziehen .
Die diplomatischen Verhandlungen über das Vor -
rücken der russischen Streitkräfte über Ispahan
hinaus sind noch nicht zum Abschluß gekommen . 'Sie
zeigen eine unerfreuliche Verzwicktheit des Pro -
blems . (in .)

Weitere Opfer englischer Unterdrückung .
JNB . London , 12. Mai . (Indirekt .) Wie jetzt be -

kannt wird , ist auch Graf Plunket , der Direktor des tri -
schen Nationalmuseums , zusammen mit seiner Frau in
Dublin verhaftet worden . Wie bereits gemeldet , wurde
einer seiner Söhne hingerichtet , nachdem er sich kurz vor -
kr im Gefängnis hatte trauen lassen . Zwei weitere
Söhne des unglücklichen Grafen sind zu zehn Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden . In Belfast hat die
Polizei weitere fünfzig Mitglieder der Sinn - Fein ver -
haftet . 35 davon sind nach Dublin gebracht worden , um
vor das Kriegsgericht gestellt zu werden . Die Sinn Fein
soll in Belfast ungefähr 30V Anhänger zählen , (m .)

35

Max Reger f .
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kam die Nachricht ,

daß Max Neger aus einer Kunstreise in Leipzig einem
Herzschlage erlegen ist. Max Reger war geboren
am lg . März 1873 zu Brand (bayerische Oberpfalz )
als der Sohn eines Lehrers und Organisten . Auch der
junge Max sollte sich der Laufbahn des Vaters widmen
und wurde deshalb in die Präparandenanstalt in Weiden
geschickt , wo er sich auf den Lehrerberuf vorbereiten sollte .
Den ersten Klavierunterricht erhielt er von seiner Mutter ,
während ihn sein Vater , der selbst ein eifriger Musiker
war , in der Harmonielehre uud im Orgelspiel unter -
richtete . Der Weidener Organist A. Lindner setzte den
Unterricht fort nach der Methode H . Riemanns . Im
Jahre 1839 bestand Reger die Aufnahmeprüfung in das
königl . Lehrerseminar in Amberg , faßte aber zugleich auf
Anraten H . Riemanns den Entschluß , Musiker zu wer -
den . Im Jahre 1390 trat er in das von Riemann gelei -
tete Konservatorium in Sondershausen ein , folgte im
Herbste desselben Jahres seinem Lehrer nach Wiesbaden
und übernahm dort bis 1896 den Unterricht im Klavier -
und Orgelspiel und in der Theorie . Mit eigenen Kom -
Positionen trat R . zum erstenmal 1893 vor die Oesfent -
lichkeit und zwar zunächst mit Kammermusikwerken und
Liedern , später auch mit Chor - und Orgelwerken . Die
ersten großen Erfolge brachten ihm seine Kompositionen
für die Orgel , die von manchen Seiten als das Bedeu¬
tendste erklärt wurden , was nach I . I . Bach auf diesem
Gebiet geschaffen wurde . Im Jahre 1991 wurde Reger
als Lehrer an die königl . Akademie für Musik nach
München berufen ; gleichzeitig übernahm er die Leitung
des Porgesschen Gesangvereins . 1997 ging er als
Universitätsmusikdirektor nach Leipzig , wo er den Titel
Professor erhielt . Auf den Ruf des Herzogs von Sachsen -
Meiningcn übernahm er als Hofkapellmeister die Leitung
der Meininger Hofoper ; gleichzeitig wirkte er als Lehrer
einer Meisterschastsklasse am dortigen Konservatorium .

Neger , der neben R . Strauß an der Spitze der deut -
schen Tonheroen marschierte , ist streng seine eigenen
Bahnen gegangen , nichtachtend die Anfeindungen , die in
großer Anzahl ihn heimsuchten . Bachs Polyhonie hat
er ausgebaut und sie mit einem streng persönlichen ,
moderneu Gewaude umkleidet . Die Melodie scheint zwar
oft zu ersticken, seine Harmonien klingen ungewohnt .
Sie sind aber das Produkt einer streng - logischen Eni -
Wicklung. Logik war bei ihm das oberste Gesetz, sowohl
im Ausbau als in der Verarbeitung seiner Themen .
Mit welcher Genauigkeit er zu Werke ging , zeigen seine
Kammermusikwerke und Orchesterschöpfungen , von denen
wir einige unter seiner persönlichen Leitung anläßlich
der prächtigen Konzerte der Meininger Hofkapelle vor
wenigen Jahren zu Gehör bekamen . Unvergeßlich werden
wohl jene Tage bleiben , an denen der verstorbene Meister
in unseren Mauern geweilt hat . Erst den vergangenen
Winter durften wir ihn begrüßen . Viele Vorurteile sind
geschwunden und viele haben sich zu seiner Kunst be-

weiteren Vordringen der Russen in Armenien haben
sie indessen Einhalt gebieten können .

Eine reiche Entschädigung für diesen unleugbar
empfindlichen Verlust haben die Osmanen in Meso »
potamien erkämpft . Die seit rund sünf Monaten in
Kut -el-Amara eingeschlossene Arniee des Generals
Townshend hat sich, da alle Entsatzversuche (auch
nach einem Wechsel in der Person des Oberbefehls -
Habers ^ r Entsatzarmee ) fehlschlugen , am 29 . Apral
den Belagerern ergeben müssen . Es ist überflüssig , die
ungeheure Tragweite dieser glänzenden Waffentat
noch näher zu beleuchten . Verzeichnen wir noch ein
siegreiches Gefecht östlich des Suezkanals vom
23 . April , bei dem die Türken englisck>er Kavallerie
starke Verluste zufügten , so ist festzustellen , daß die
Lage unserer türkischen Verbündeten , im ganzen ge-
nommen , einen entscheidenden Aufschwung ge¬
nommen hat .

V.
Der Sieg der Türken über die Engländer im

fernen Südosten stellt sich als die wesentlichste Ver -
änderung der Gesamtlage dar , welche der Monat
April gebracht hak. Alle anderen Erfolge hüben und
drüben sind teils rein örtlicher Natur , teils stellen
sie sich lediglich als Glieder einer noch keineswegs
abgeschlossenen Entwicklungsreihe dar . Immerhin
ergibt sich ans unseren Betrachtungen klar dies eine :
daß unsere zu Beginn des April bereits vollkommen
befriedigende Gesamtlage während des verflossenen
Monats noch erhebliche Verbesserungen erfahren hat .
Der Verlust Trapeznnts wird durch den entscheiden¬
den Schlag von Kut mehr als reichlich ausgeglichen .
Bei Verdun sind wir in rastlosem Fortschreiten , auf
allen anderen Frontabschnitten hat sich die Lage
zum mindesten nicht verschlechtert .

Noch stehen unseren Feinden als Ausrichtungs -
mittel die kleinen Geschenke der Freundschaft zu Ge¬
bote : die überaus dekorative Landung russischer
Truppen in Marseille , die unausgesetzten gegen -
seitigen Besuche , Tischreden , Begrüßungs - und Be -
weihräucherungsteleg ^vmme . Neben dieser emsigen
Tätigkeit , die ja freilich für kriegerische Erfolge einen
etwas mageren Ersatz bildet , geht das krampfhafte
und verräterische Liebcswerben um die Gunst der
dem Kriege bisher ferngebliebenen Staaten , bei
denen man gleichzeitig die Mittelmächte mit den
alten , abgenutzten Mittelchen zu verleumden sucht.

kehrt . Gewiß hat auch sein strenger Absolutismus etwa ?
nachgelassen und fast schien er einen Mittelweg zwischen
absoluter Musik und Programmusik einschlagen zu
wollen , doch hielt er im Prinzip an feiner früheren
Ueberzeugung fest. So ist er dahingegangen , der un -
streitbar neue Bahnen gezeigt und äußerst fruchtbar auf
das musikalische Kunstschaffen der Neuzeit eingewirkt hat .
Gerade in letzter Zeit war er in seiner Kompositions -
tätigkeit geradezu unermüdlich . Ein herber Verlust be-
deutet sein Tod für unsere deutsche Musikliteratur , denn
viel schönes und großes wäre uns noch von des Meisters -
seele erschlossen worden .

m

verschiedene Nachrichten .
Großes Schadenfeuer .

Bern , 13. Mai . ( W .T .B . ) Der Progres in Lyon
meldet aus Toulon , daß ein großes Schaden ,
f e u e r in einem industriellen Werk in St . Tropez aus -
brach . 2590 Ballen wurden eine Beute der Flammen .
Das Feuer griff auf eine Schiffswerft über , wo drei
Motorschiffe verbrannten . Personen _

kamen nicht zu
Schaden , dagegen ist der Sachschaden sehr beträchtlich .

Karlsruher Stonöesduch - fiuszüae .
Todesfälle . 9. Mai : Friedrich Nonnenmacher ,

Hausbursche , alt 16 Jahre . — 19 . Mai : Dr . Edwin
Haunß , Landrichter , Ehemann , alt 33 Jahre ; Bibiana
Martin , Ehefrau des Pojtfekretärs a . D ., Alexander Mar -
tin , alt 68 Jahre ; Karoline Crecelius , Witwe des Zeich-
ncrs Friedrich Crecelius , alt 75 Jahre . — 11 . Mai :
Karl , alt 2 Jahre , Vater Gottl . Seeger , Landwirt ; Berta
Zipperlin , Priv ., ledig , alt öS Jahre ; Luise Mößner ,
Witwe des Schuhmachers Fried . Mößner , alt 51 Jahre ;
Ida Knoch, Ehefrau des Wirts Martin Knoch, alt 27
Jahre ; Gertrud , alt 1 Jahr 1 Monat 24 Tage , Vater
Ernst Pelikan , Schriftsetzer .

Verlosungen. (Ghne Gewähr).
Berlin , 12. Mai . ( W .T .B . ) In der heutigen Bor -

mittagsziehung der Preußisch - Süddeutschen
Klassen lotterie fielen 4V 999 Mk . auf Nr . 159197,
39 999 Mk . auf Nr . 219029, 15 900 Mk . auf Nr . 473 ».
19 909 Mk . auf Nr . 153945 232349 , 5000 Mk . auf Nr .
2138 77354, 3009 Mk . aus Nr . 1989 4012 5694 24163
270Ö3 27514 39012 49454 52471 59926 67216 68672 74489
83717 95097 99287 101401 104062 109928 110388 110 .>93
110856 11123 116528 127040 135394 139162 149553
157374 157854 169591 171914 176417 179995 181625
188245 193854 203849 220213 228798 229815 .

Berlin , 12. Mai . (W .T .B . ) In der heutigen Nach-

mittagsziehung der Preußifch - Süddeutfchen
Klassenlotterie fielen 40 0C0 Mk. auf Nr . 69910 ,
6C00 Mk . auf Nr . 23245 59507 77074 , 3000 Mk . auf Nr .
Z317 9163 10821 14630 20363 24091 28132 30015 34795
40106 40241 50295 69986 S6511 72091 75773 78523 94803
95353 98573 104113 109581 109752 113281 121032 121188
121563 122591 125125 128414 132310 144803 153920
158399 162729 164435 169330 181179 183329 198497
2C0710 204088 205200 209053 209337 209524 213589
215092 220119 .

Sonntag , 14. Mai :
Jugendverein für kath . Mädchen , Mittelstadt . Theater -

aussührung nach der Maiandacht .

Wasserstand deÄ Rheins am 13 . Mai früh :
Schusterinsel 237, gefallen 5 ; Kehl 322, gefallen 3 ;

Maxau 433, gefallen 4 ; Mannheiin 410, gefallen 2.

Voraussichtliche Witterung am 14. Mai : Zuneh -
mende Bewölkung , später Regen , kühl.

C ' ><

tecrstaMwciiwi
Beste Bezugsquelle 91 » [

|L Bastian SSSS^ . j
Ol X >C >0< ">C >0 * . ■><. ■■ n ...iQ

Deutlicher noch als vielerlei Anzeichen aus dem
innerpolitischen Leben unserer Gegner enthüllt
dieses emsige und demütige Umschmeicheln der Neu -
traten die immer deutlicher sich abzeichnende Er -
kenntnis unserer Feinde , daß sie ihr Spiel verloren
gegeben l)aben und eine Wendung zun ? Z^essern nur
noch von einem Wunder erhoffen . Wir yaben das
nicht nötig . Was wir haben , das halten wir und
mehren es noch täglich . Wir können gelassen der
Stunde warten , da die jetzt schon langsam ansdäm -
mernde Einsicht unserer Feinde zur augenblendenden
Klarheit werden wird .

Theater unö Muß?.
<z Grotzh . Hostheater . Die Bühnenmusik zur

„Vasantasena " , !die heute zum ersten Male aufgeführt
wird , ist von Hostapellmeijier Alfred Lorentz geschrieben
wordeiu — Die neuen Kostüme sind nach den von
Margarete Schellenberg entworfenen Figurinen in den
Wertstätten des Hoftheaters angefertigt worden . —
Morgen Sonntag , den 14 . Mai , wird nach zweijähriger
Ruhe „ Der Rosenkavalier " von Richard Strauß wieder
aufgeführt .

Kirchliche Nachrichten .
Freiburg . Aus der Schweiz wird uns in Er -

widerung auf eiue der K . B . entnommene Notiz über
Kardinal Sevin und die Liga pro Pontificc ge-
schrieben : „ In einer Privataudienz , welche der Hl . Vater
am 29 . April l . I . dem Generalsetretär der Liga pro
Pontifice gewährte , sagte Benedikt XV . wörtlich :
„Dies -e Liga ist ein providentiel les Wer k.

"

— Dieselbe geht eben ganz mit dem Hl . Vater , befolgt
pünktlich seine Anweisungen , und zwar ohne allen Kom »
mentar , besonders in Beziehung aus die Friedenshe »
strebungen Benedikts XV . Es sind gerade die Gegner
der Liga , welche die unparteiische Haltung des Papstes
im Weltkrieg zu kritisieren ivagten . Die Liga hat stets
eine korrekte päpstliche Haltung eingenommen und sich
sehr vorteilhaft vor den sogenannten Trustblättern ,
vor denen schon Pius X . warnte , auch während dieses
Krieaes ausgezeichnet . Das am 25 . November 1915
veröffentlichte Programmzirkular des verstorbenen Gene -
raldirektors KardinalvSevin ist ganz im Sinne des Heil .
Vaters versaßt und fordert die Mitglieder aller Länder
zum unbedingten Gehorsam gegen den Hl . Stuhl auf .

"

Wir stehen diesen Dingen zu sern , als daß wir uns
ein maßgebendes Urteil darüber erlauben könnten .
Jedenfalls hat sich jedoch Kardinal Sevin gerade in den
belgischen Angelegenheiten nicht jener vorsichtigen Zurück -
Haltung beflissen , die ihm sein Amt nahegelegt hätte .
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( vormals Holz & Weglein)

109 Kaiserstrasse SOS

3Vur gute Quallt & ten !

Grosse Auswahl !

Billigste Bereoliniiiig : !

Talirelange Garantie !

Bitte um Besichtigung meines Lagers .

Baiiknaguii ^ .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Verluste unserer lieben Entschlafenen sagen herzlichen

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Josef Eck , Schneidermeister .

Karlsruhe , den 13. Mai 1916 . 1678

Bekanntmachung .
BieWhlW md Feststellung der Eimmiile .

In den nächsten Tagen findet eine Viehzählung statt .
Mit der Zählung verbunden wird eine Erhebung der Bor -
rate an Eiern Gänse -, Enten - und Hühnereiern ) . Die
Erhebung wird durch die Schutzmannschaft durch Befragung
aller Haushaltungen und Betriebe vorgenommen . Maß-
gebend sind die Viehbestände und Eiervorräte, die mit Be -
ginn des 13 . Mai vorhanden sind . Die Eiervorräte
sind nur anzugeben , wenn sie 2« Stück übersteigen .

Der zur Anzeige Verpflichtete oder sein Vertreter hat
durch seine Unterschrift in der Zählliste die Richtigkeit
der vom Schutzmann eingetragenen Vorratsangaben zu be-
scheinigen . Dadurch wird der etwaige spätere Ein -
wand , die Angaben seien durch Schuld des Zählers
nicht richtig erhoben worden , hinfällig . Angaben
ohne Unterschrift gelten als nicht abgegeben .

Wer meldepflichtige Vorräte besitzt und bis 19 . Mai
darnach nicht befragt sein sollte, hat dies unverzüglich
dem städtischen Statistischen Amt oder den Gemeindesekretären
der Vororte mitzuteilen.

Wer die vorgeschriebenen Angaben innerhalb der ge-
setzten Frist nicht erstattet oder unrichtige oder unvoll -
ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark be¬
straft ; auch können Vorräte, die bei der Bestandsaufnahme
verschwiegen worden sind, im Urteil für dem Staate verfallen
erklärt werden.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1916 .
Das Bürgermeisteramt .

167g

KcholWr Mliiimkmil der OMt .
Sonntag , den 21. Mai 1910

Wäimer - WaWrt »ach IHn os litotin .
Abfahrt 10 ^0 nhr vormittags vom Hauptbahnhof bis Malsch.

Von da zu Fuß über Friolzheim nach MooSbronn .
Rückfahrt KW Uhr nachmittags vo« Fischweier auS .
Die Herren Mitglieder , sowie Männer und Jünglinge werden mil

der Bitte Mm zahlreiche Beteiligung ergebenst eingeladen . 1657
Der Vorstand .

Ph . Bader Nachf. 55
Nikolaus Wolff ^

empfiehlt zu

Sommerpreisen :
Aüthracit -Nüsse Erstklassiger Qualität
Russfreie Küchen-Nusskohlen

' Prima Ruhrbrechkoks
für alle Heizungssysteme 1^ 35

Braunkohlenbrikett Holz.
Teleph . 1494 . Amalienstr . 83 .

DentistKarl König
Karlsruhe, Kaiserstr . lZ4b, III . Telef . Z4S1 .

Plomben , künstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen . |

Schonendste Behandlung . MSsaige Preise .

Todtmoos Jaslhoi und Fomilieiilieiiii „Zur Sonne
".

Bad . Schwarzwafd

Altberühmter K.ur -
i 0 uuumui uiiu luimiiuHiiuiui )| i.ui uuiiiiu . nnd Wallfahrtsort .
5h Erhöhte freie Lage . Gut bürgerl . Haus . Dnrch Neubau bedenk , ver -
" grössert . Niederdruokdampfheiz . in allen Räumen . Vorz . Verpfleg .

840 m II d . M. Zimm . v . 1 .50M . an . Pens . v . BM . an . Prosp . gr . Tel . 8 . Eigt . Bud . Jordan .

Pfarrer auf dem Land

sucht Haushälterin,
ältere eins. Perlon . Dieselbe muß
während des Krieges 2 Ziegen der-
sorgen. Angebote an den Bad
Beob . unter Nr . 912 . 1607

Gebildetes Mulriti
ges . Alters , tüchtig im Nähen ,
Wäscheordnen , auch in Tchreib -
arbeiten erfahren ,
sucht gegen freie Station

Beschäftigung
in einem Sanatorium oder Lazarett .

Angebote unter E . K . 110 an die
Geschäftsstelle d . Bl . erbeten 1663

Wnder- Verkeigerullg .
Am Mittwoch , den 17 . Mai

1916 , vormittags von 9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an ,
findet im VeriieigerungSlokal des
Leihhauses: Schwa neu st ratze 6,
2 . Stock, die öffentliche Zver -
steigerung der verfallenen
Pfänder Nr . 18004 bis mit
Uir . 19931 gegen Barzahlung statt .

Das Versteigcrungslo al wird eine
halbe Stunde vor VersteigerungS -
beginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Ver¬
steigerungstage , sowie am
Nachmittag des vorhergehen -
den Tages geschlossen . 1410

Karlsruhe , den 6 . Mai 1916.
Städtische Pfandleihkasse.

VmMe
mit Möbelwagen
oder Wollen fiflorgt
durch Selbstmithilfe

am allerbilligsten K . Mulfinger ,
Karlsruhe , Lessingstr . 29 , Tele -
phon 1700 . Haltbar für Schaden
durch Diebstahl -, Transport - und
Haftpflicht - Versicherung . 1333

Mtzherjogi. Hostijeater
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 14. Mai 1916.
61 . Vorstellung der Abteilung A

(rote Karten ).

Der Wnklmlier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen
von Hugo von Hoftnannsthal , Musik

von Richard Strauß .
Musikalische Leitung : F . Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Stratos .

Pers orten :
Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenberg Beatrice Lauer - Kottlar

Der Baron Ochs auf
Lerchenatt Albin Smoboda

vom Hofth at .r zu St t gart
Octavian , gen. Quinquin ,
ein junger Herr aus
großem Haus M . Brtmtsch

Herr von Fanin al , ein
reicher Nettgeadelter I . v . Gorkom

Sophie , seine Tochter Th . Atüller -
Reick?el

Jungfer , Marianne Leit-
metzerin, die Dnenna I Maier

Der Ziattshofmeister bei der
Feldmarschallin Karl Arras

Valzacchi, ein Intrigant H . Bnssard
Zlnnina , seine Begleiteritt Marie

Mosel- Tomschick
Ein Polizeikomutissär G . Hagedorn
Der Haushofmeister bei
Faninal Hans Sieivert

Ein Notar I - Grötzinger
Ein Wirt E . Kalnbach
Ein Sänger H . Sieivert
Ein Gelehrter M - Schneider
Ein Flötist P - Genlniecke
Ein Friseur H . Benedict
Eine adelige Witwe M . Bauer

- Hermine Burk
Drei adelige Waisen \ Emma Ruf

IL. Link
Eine Modistin ' Frieda Meyer
Ein Tierhändler Eugen Kalnbach
Leiblakai des Barons O . Huaelmann' SHat; Schäfer

Lakaien der
Warschallin

Kellner

Ein S

I

I Wilhelm Wurm
I G . Grötzinger
iJofef Braun
sG . Grötzntger
>Karl 'Arras
»Josef Grötzinger
^Jofef Braun

. Fritz Hancke
Ein kleiner Neger , Lakaien , Läufer ,' eiducken . Küchenpersonal , ein Arzt ,

lüfte , Musikanten , Kutscher, zwei
Wächter, vier kleine Kinder , ver -

fchiedene verdächtige Gestalten .
In Wien , in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias .
Größere Pausen nach jedem Akt.

Anfang : halb 7 Uhr .
Ende : nach 10 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt . Mk .
6.— Sperrsitz 1 . Abt. Mk . 4 .50 , usw.

Gottesdi enst - O rdnung .
Beiertheim .

Montag : 6 Uhr : best. hl . Messe für den im jVelbe gefallenen
Josef Speck ; »1,7 Uhr - best . Amt für Katharina Kunz geb. Braun ,
Michael Kunz , beiderseitige Eltern .

Dienstag : 6 Uhr : best . hl . Messe zu Ehren der hl . Familie ;
3/<7 Uhr : gest . Amt in der TageZ

'arbe für Anna Braun , geb . Kunz und
Bernhard Braun , Eheleute und deren Sohn Emil .

Mittwoch : 6 Uhr : gest . Amt in der Tagesfarbe für Maria Eva
Kunz gev. Braun und deren Ehemann Cyriak Kunz und Angehörige ;
7 Uhr : best . hl . Messe für Fridolin Braun , zug eich SchülergotteSdieust
für Knaben und Mädcken .

Donnerstag : S Uhr : best. hl . Messe zu Ehren der schmerzhaften
Mutter Gottes für eine verst . Mutter ; 3 U7 Uhr : best. Amt für Josef
Kunz .

Freitag : 6 Uhr : best . hl . Messe zu Ehren deS hl . Antonius ;°U7 Uhr : best. Amt für Josef Traub und Katharina geb. Rastätter
und Anqehölige .

Samstag : 6 Uhr : hl . Messe für den gef. stud . math . Theodor Hegel ;' /<7Uhr : best . Seelenamt für Katharina Traub , geb. Rastatt « , Josef
Traub und Angehörige .

Beichtgelegenheit : SamZtag von 3 Uhr an , Sonntag früh 6 Uhr
Am kommenden Sonntag Monatskommunion der Männer und Jünglinge '

Au a . Rhein .
Sonntag : ' hl Uhr : hl . Kommunion ; 9 Uhr Predigt und Amt ;

1 Uhr : Christenlehre und Mai - Andacht .
Montag : 2 . Opfer für den gefallenen Andreas Haitz.
Dienstag : Best . Amt für Albert und Ambro ? Hertweck.
Mittwoch : Best . Amt znr '» litt « Gottes .
Tonnerstag : Best . Jahrtagsamt für den Gefallenen Adolf Meßbecher .
Freilag : Best . Amt für den vermißten Karl Brunner .
Samstag : Best . hl . Messe für den vermißten Gregor Jung .
Maiandacht : Jeden abend '

, » 9 Uhr .
Beichtgelegenheil : Samstag Nachmittag .

la Ewiglichtöl
mit Ufr . O Dochte brennend , noch vorrätig bei

Fmil Hauck , Bnciiiiandiniig , Bruchsal .;

Schalter s Tee und Cacao
vorzüglich , ausgiebig , preiswür dig I

Zu beziehen durch Carl Schailer , Teegross¬
handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 40 ,und dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033

Berta -Ewiglichtöi -Ersatz
aus fester Masse , im üebranch sparsamer wie Oel, ca . 24 Stunden
brennend , mit dazu passenden Gläsern , seit längerer Zeit bestens
bewährt , liefert billigst Frans Emil Berta , Hoflief
Sr . Heiligkeit des Papstes Benedikt . XV . Kerzenfaörik in Fulda y

jeglicher Arl fertigt schnellstens an
„Badenin ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Verla g der A . - G . „Badenia " Karlsruhe

Für die Maiandachten !
Sfeu ! Soeben erschienen : Ken !

Frey C . Priedenskönigin . i - nnd
2stimmiges Lied zu Maria , der JB'riedenskömgin ! Partitur
SO Pfg . , Singstimme 10 Pfg .

Berner Otto A. (Opus 17) Marienlied
(Text aus Rosenkranz von Hammer ) . Für vierstimmigen
gemischten Chor . Partitur 80 Pfg . , jede Stimme 20 Pfg .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

Verlag der A .-G. „Badenia" Karlsruhe 1. B .

Danksagung .

§

(65 . Liste).
Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst

einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der
Zeit vom 17. bis 30 . April 1916 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern de? Stadtrais und Stadtverordneten von :
Fabr .- Dir Dr . . Döderlein (>v . G .) 30 JC, Priv . Heinr . Bauer ( w . G .)
109 , Rich. Graebener (21 . G .) 25 , Ungenannt 100, C . Markstahler
(7 . G .) 20 , Oskar Edelmann (w . G .) 20.

Ferner bei : der Slldd . DiSkonto -Gefellsch . von : Rechtsanwalt Dr .
Schräg ( >v. G .) 30, Kriegsger .-Rai W . Traumanu (19 . G .) 50 ; der
„Bad . Presse" von : Frau Lemke 10 ; der Rhein . Kreditbank hier von :
Frau Natalie Hiller (w . G .) 50 , Frau Helene Arnold <>v . G .) 50,
Dr . Holtzmann (w . G .) 25 , A . Schnabel 300 , E . NegenZburg « (w.
G .) 500 , 21. W . 50 , Dr . Dambacher 50 , Verw .-Ger . - Rai E . Nuß .
bäum 50 , Heinr . Sckeinb « 20 , Dr. Karl Roth , Arzt , 50, O .-L . - Ger .-
Raf Di'. Fürst 50 , O .-L .-Ger .- Rat O . Jsele (w . G .) 100 , Major C.
von Frisching (w. G .) 50, Prof . Hans von Volkmann (w . <55. 1 30,
Hofrat Prof Hch . Ordenstein (monatl . G .) 50 , Notar Dr. Schwarz -
schild ( w . G .) 50, Frau Wilh . Ellstätter Wwe . (w. G .) 10 ; der
Gewerbe - nnd Vorschuhbank von : L .- Ger .-Rat Winkler (w . G .) 20 ;
dem Bau Hans Strans n . Co . von : M . & H . Heß hier 30, ferner
(Gaben für Monat April ) von : Berta Gutmann 25 , M . A . Siran ?
500 , Frl . Emilie Auerbach 20 , Dr . N . Stein 100, Frau Alice
Schmirma « Wwe . Erben 100, Dr . M . Straus 200 , M . Goldberg
100 , Frau Rosa Heilbronner 50 ; dem Bankhaus Veit L. Homburger
von : A . Braun & Co . ( f . M « nat April ) 50 , Professor Haslinger

w . G .) 20, Baurat Bischoff (w . G .) 109, L . Döling , Neuyork , 300 ,
Schweikard (w . G .) 30, Frl . Hunkele (w. G ) 20 ; der Vereins -

bank Karlsruhe von : E . Kinne 15 . Wilh . Betsch (monatl . G .) 40,
Med .- Rat Dr. Krumm (für Apr . und Mai ) 200 ; der Badischen Bank
von : Fin .- Min . Dr . I . Rheinboldt , Exz . (w . G .) 100 , L .- Ger .-Dir .
Dr . A . Dölier (w . G .) 50 .

Der Stadtkasse von : der Tischgesellschaft „ Klosterbrau " 10, Stadt -
rat Dr . Dietz (w . G . ) 100, Priv . Sigmund Levis (w . G .) 100,
Struck « ( w . G .) 50 . Rud . Hertmann (w. G .) 20 , Jak . Glotzer (w.
G .) 3, O .-Baurat Prot . Max Läuger 50 , Geh . Med .- Rat Dr . Kaiser
(w . G .) 50 , Staatsminister Dr . Frhrn . von Dusch, Er, , (w . G .) 100 ,
Prok . S . Reichenberger ( tu . G .) 10 . Fabrikt Alb . Wandle (w . G )
20, Fabrkt . Louis Aiaier (w . G .) 20 , Archt . E . Schweickhardt (w.
G .) 100 , Stadtrat Ostertag (w . G .) 10 ), Dr . Wolff (>v. G .) iO,
Frl . Armgard Hauser (w. G .) 20, Prof . KornhaS ( >v . G .) 25 , dem
Bad . Landesverein v . Roten Kreuz ( Anteil am Erträgnis der AnS-
stellnng des von Prof . Ritter gem. Bildes der GeneralseldmarschallS
v . Hixdenbnrg ) 122 .56, Vogel & Schnurrmann (f . Apr .) 150, Kapferer ,
Feldberg , b .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge ( je hälftig für das Rote
Kreuz und die Familienunierstützting bestimmt ) gingen im Monat
April ein von : Reichsbeamten 377 .50, Staatsbeamten 4121 , Lehrern
(einschl . Mittelschulen ) 2354 .80, städtischen Beamten 154150 , zusammen

Mark 80 Pfg .
Ferner ginge » als fortlaufende monatliche Gaben im Monat

April ein von : Seiner Großherzogl . Hoheit dem Prinzen Max und
Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Max 500 N . A. Adler 50,
den Badischen Lederiverken 50, der Brauereigesellschafi vorm Karl
Schrempp 100, Dr . Biirklin , Exi -, 300 , L . I . Ettlinger 100 , Ludw .
Ettlinger 40 , Frau Berta Ellstätter 20 , Freund & Strauß 50,
H . Fuchs Söhne 150 , Stefan Gärtner , Wurstfabrik , 100, Geschiv .
Gutmann 25 , Gebr . Hensel 100, Kom .-Rai Karl Junker 50 , Geschw.
Knopf 500 , Gebr . Leichtlin 100, Loeb & Co . 150, der Maschinenbau¬
gesellschaft Karlsruhe 250 , C . F . Müller , Hosbuchhandlg ., 100 , Zahn -
arzt A . Münzesheimer 50 , der Brauereigesellsch . vorm . S . Moninger
200 , Neu & Hirsch 30, Pfannkuch & Co . 200 , der Brauerei A. Printz
100 , L . Ritgen 50 , Johanne ? Schlaile 30 , K . L? Stern & Sohn 50,
der Eisengießerei F . Seneca 50 , Buchdruckereibes. F . Thiergarten 100
Hermann Tietz 500 , Walder & Rank 100 , Emil Weill 20, K . H.
Wimpfheimer 300 , I . Würzburger , I . Henle Nachf . 30 , Beruh . Würz -
bnrger 50, Paul Ed . Kiiier, Großh . Hoflieferant , 50 , Kom.-Rai Friedr .

Hoep ner 100, der Mühlburger Brauerei , vorm . v . SeldeneckscheBrauerei ,
100 , der Rhein . Asphalt - und Zemeniplattenfabr . G . m . b . H . (f. Fe -
brnar , März und April ) 150 , der KarlSr . Parfümerie - und Toilette -
seifenfabr . F . Wolff & Sohn , G . m . b . H . , 250 , RechnungSrai Wey -
reiher 5, Geh . Kom .-Rai F . Wolff 50 , Jng . H . Kauimain 6 , Heinr .
Berger , 5, Apoth . I . Becker 20 . Frau Reinh . Fischer 5, Frau Lok.-
Führ . Ritter 3 , Frau Mina Weißenberger 2, Tipl .-Jng . W . Hübsch
10 , Kaufm . Friedr . Völker 1 , Frl . B . Flattau 1, HanS Edelmann ,
Wirt , 20, HandelSm . Fröhlich 10, Gebrüder Hagenauer 10, Verw .
Langenstein 3 , Gg . Hummel 5, Pflästerermstr . Fr . Braun 5 , Joh . Gerth
1, Frau Math . Schneider 3, Frau Rosa Hübner 0,50 , Friedr . Weber
1, Gervas Rudmann 1 , Joh . Arnold 1 , Karl Wurth 1, Wilh . Beisel
1 , Ludw . Grösser 1, Ehr Spanagel 5, I . Th . Mayer 20 , Optiker
Willer 20 , Max Walter , Hotkirchendiener 2 , R . Langer Wwe . 1, Gust .
Homburger 2, I . FeeS Wwe . 2 , Frau Danger 2,50 , Franz Pohl ,
Restaur ., 10, Kaufm . Wilh . Heinert 1 , der Südd . Diskontogesch . 150,
Cornelie und Johanna Delorine 1 , Ernst Blnm Wwe . 1, Baurat B .
Koßmanu 20, Dr . Ellinger , Augenarzt , 20 , Frl . Bertha Widmer 3,
Kaufin . Adam Willstätier 2 , Dir . Ludw . Dill 10, Kanzl .-Rai D . Frank
10, Med . - Rat Kusel 5, Frau Schönberger Wwe . 1 , RechiSanw . Dr.
Marx 10, Rechtsauw . Fuchs 50 , Frl . Laura Perpenie 10, Kaufm . Fr .
Leppert 5, Kaufm . Fr . Calmbach 10, Frau Wilh . Weber 2 , Kaufm .
Emil Kley 20 , der Buchdruckerei FideliiaS 5, Williard , Baurat a . T>. ,
30 , Buchbinder K . Fuckert 2 , Geichw. Traub 4 , Dr . Jos . Schmitt ,
O .- Sti iungSrai , 5, Frau Kühlenthal , Oberst .- Wwe . 20 , O . - Rechn.-
Rai G . Zimmermann 20 , Kaufm . Jnl . Wochenheim« 10, I . Bleueler ,
Privatiere , 30 , Kom.- Rai G . Bunz 10, Frau von der Linde 4 , L.
Feldmann , Möbelhandlg . , 1 , Fabrikant Robert Rees , alt , 130 , Mag -
dal . von Beck 10, Miliiär -Bausekr . W . König 5, Dir . R . Kimmig 35,
Geh . Reg .- Rai Mallebrein 21, Schreinermitr . A . Stöckle 3 , Kaufm .
P . Distelhorst 2, Kaufm . Just . Seufert2 , Frau O . Dischiuger , Bausekr .-
Witwe 3, Kaufm . D . Baer 10, Sparkassenbuchh . Fr . Schroff 5, Prok .
H . Witimaun 1, Dir . Wohlgemuth 20 , Prof . Dr . August Marx 25,
Maria Dncca 2 , Kaufm . Waldemar Hinze 1 , O . - Geom . Ed . B yer
25 , Zeicheninsp . H . Eyth 5 , Archt . A . Curjel 150 , Dir . Dr. Ehrhardt
10, Reg .- Baumeister Linde 30 , Frau von Köntgwild 10, Gey . Rat
Bittinann 20 , O .- Baurat FuchS 45, Frau Kambeitz 1 , Metzgermstr .
F . Ade 10, Geom . O . Äeike 3, Frau Klara Miinzer 0,50 , E . Wietsche
Wwe . 0,50 , Kauf « . O . Aidt 5 , H . Werner , Expreßgutbest . 5 , Bielmann ,
O .-L«hrerS - vwe . 2 , E . Diehm 1 , Bankbuchh . I . Ziinmer 4 , Th . Zahn ,
Hauptm.- Wwe . 3, Frau Ludw. Juchau 2 , L.-Ger .- Rai Dr . Ziegler 2,
Frau H Allers Wwe . 2, Priv . Friedr . Printz 120 , Assi . Joh . Fchaeffler
2 , Generalinfp . Karl Frentzen 10, Bäckermeister I . Siübinger 5 , Priv .
A . Himmelheber 2, Dr . Jos . Holtzmann 5, Kom.-Rai Karl Moninger
25 , Kaufm . Franz Meißner 2 , Frau Gg . Müller 2 , Frau I . van
Gorkom 3, Fabrkt . Ulrich Hof 5, Frau Kassier L . Maurer 1, I . C.
Kuab , Schlosser 1, dem Kaiser - Kinemaio >iraph 2, Bankbeamten H.
Buser 3, Zahnarzt R . Weigele 5, Frau Registr . Rais 5 , Fräulein
Maria Kiefer 10, Kaufmann R . Pahr 75, Stadtrat I . Möloth 20,
Chemiker Dr. E . Wundt 10, Rechn.-Rai Sicking » 3, Jos . Neumaier
5, Rechn.- Rai Jos . Nein 5.

Seit l . Jan . 1916 sind nunmehr gespendet worden 149028 Mk .
89 Pfg .

Für Hinterbliebene Gefallener wurde » im Monat April
gespendet von Kom.-Rai Dr . Jng . h. c . Theodor Henning (über -
reicht durch Oberbürgermeister Siegrist ) — 1000, Exz . vou Huene
(überreicht durch das Bankhaus « trauS & Co .) — 200 , zusammen
mit den bereits veröffentlichen Beiträgen 7 .

'
»40 Mark .

An Tpenden für die KriegSbeschädigtenfurforge sind im
Monat April 191 « Eingegangen von : Ungenannt 100, Ä . Frank 10,
Frau Klotz (w . G . ) 3, Bolemnstr .Schneider 1,70 , zusammen mit den
bereits veröffentlichten Beträgen 614 Mk » 70 Pfennig .

Wir danke » hierfür herzlich und bitte « um weitere
Spenden !

Karlsruhe , den 10 . Mai 1916.

Für den Stadtrat :
Die Kriegsunterstützungskommission .
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